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W Zur erſten Ausgabe gehört: Die Feuilleton
Beilage und Landwirthſchaftliche Mittheilungen.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten der

Halleſchen Zeitung.)
Wien, 23. Anguſt. Vei einem geſtern Abend in der

Vorſtadt Favoriten ſtattgefundenen ArbeiterExceß
wurde die Polizei mit Steinwürfen, Flaſchen und Töpfen
empfangen, ſo daß ſie von der blanken Waffe Gebrauch
machen mußte. Zahlreiche Perſonen wurden zum Theil
ſchwer verwundet, ſieben Perſonen verhaftet. Unter den
Verwundeten befindet ſich ein Wachtmann und ein Polizeiagent. Behufs Verhinderung weiterer Exzeſſe begaben ſich

Nachmittags 500 Wachtmänner zu Fuß und 150 Berittene
nach Favoriten. Außerdem wurde noch Kavallerie und
Infanterie konſignirt.

Neapel, 23. Auguſt. Ein Kutſcherſtreik iſt hier
Auf dem DepretisPlatz verſuchten die

Kutſcher den Tramway und Omnibnsverkehr zu ver-
hindern. Sie leiſteten den Aufforderungen der Behörden
nicht Folge, ſondern griffen die Gensdarmen mit Stöcken
und Steinen an. Die Gensdarmen mußten von ihren
Waffen Gebrauch machen. Einige Perſonen wurden ver
haftet. 4 Polizeiagenten und 5 Kutſcher verwundet. Eine
Gruppe der Streikenden zündete einen Kjosk und 5 Tram-
waywagen an. Die Feuerwehr, Infanterie und Kavallerie
mußten einſchreitrn. Der Tramway und Omnibusverkehr
iſt eingeſtellt, viele Geſchäfte ſind geſchloſſen.

Cardiff, 23. Aug. Etwa 2000 gegen Swanſea
marſchirende Berglente geriethen bei Morriſton in
Kolliſion mit berittenen Poliziſten. Die Polizei trieb die
Meng zurück.

igues-Mortes, 23. Aug. Die Gensdarmerie ver
h tete geſtern Abend 7 durch die jüngſten Ereigniſſe
chwer kompromittirte Perſonen. Die Verhafteten wurden

Goch dem Gefängniß zu Nimes abgeführt.
Kopeuhagen, 23. Aug. König Oskar von Schweden
and Norwegen trifft am Sonntag in Fredensborg ein.
c.

Anſere Küſtenſtſcherei.
Alle Maßnahmen der Geſetzgebung und Verwaltungzu Gunſten der Küſten und daſeefiſcherei ſind nach zwei

Richtungen hin von größter Bedeutung. Sie tragen ener
ſeits dazu bei, daß die Lage der zum Theil in ärmlichen
Verhältniſſen lebenden Fiſcherbevölkerung gebeſſert wird,
andererſeits bewirken ſie daß der Fiſchkonſum verbreitet,
und ſo weiten Schichten des Volkes die Möglichkeit ge
geben wird, ſich zu einem billigen Preiſe mit einem ſchmack-
haften Nahrungsmittel zu verſehen und auf dieſe Weiſe zu
einer beſſeren Lebenshaltung zu gelangen. Daß noch
Vieles geſchehen könnte, um nach beiden Richtungen hin zu
befriedigenden Zuſtänden zu kommen, und daß dabei keines
wegs immer der Koſtenpunkt in Frage ſtehen würde, dafürliefert der jüngſte Bericht der Stralſunder Handelskammer

den beſten Beweis. Nach dieſem Berichte hat ſich der
Fiſchfang während des vergangenen Jahres im Allgemeinenunter günſtigen Verhalten bewerkſtelligen laſſen, ſein

Ergebniß ſtand gegen das des Jahres 1891 in keiner Be
ziehnng zurück.

Der Derimsfang nahm im April an der Küſte und
in den Rügenſchen Binnengewäſſern ſogar einen derartig
großen an, daß die zu Markte gebrachten Maſſen
im regelmäßigen Handel zeitweiſe nicht zu bewältigen waren
und viele Fiſcher veranlaßt wurden, den Heringsfang unter
dieſen Umſtänden gänzlich einzuſtellen, da die erzielten Ein
nahmen nicht ausreichten, um das Fanggeſchirr in Stand
zu halten. Dieſe Kalamität erreichte am 7. April ihren
Höhepunkt, da an dieſem Tage ca. 40 Böte, je 300--800
Wall enthaltend, in Stralſund eintrafen und nur etwa die
Hälfte davon Unterkommen fand zu Preiſen, d.e jeglichen
Nutzen ausſchloſfen.

Als eine unvermeidliche Folge der enormen
Fangreſultate des Frühjahres 1892 machten ſich
roße Schwierigkeiten im regelmäßigen Abſatz derd fühlbar. Berlin und die Städte zwiſchen
erlin und Stralſund waren um jene Zeit

mit Heringen, ſowohl friſchen wie geräucherten, überfüllt,
alle großen für den Stralſunder Handel in Betracht kom-
menden Städte unterhalb Berlins, Magdeburg, Dresden,
Leipzig 2c., ſind aber bei den zur Zeit beſtehenden Bahn
anſchlüſſen verſchloſſen, weil ſie mit friſcher Waare nicht
3 erreichen ſind. Die genannten Städte könnten in gleicher

eiſe mit friſchen Fiſchen von Stralſund aus verſorgt
werden, wie Berlin, Stettin, Roſtock 2c., wenn der Mittags
von Stralſund abgehende Zug im Anſchluſſe über Berlin
zur Beförderung von friſchen Fiſchen benutzt werden dürfte.
Große Vortheile würden durch eine derartige Einrichtung
nicht nur dem konſumirenden Publikum, ſondern auch den
Küſtenfiſchern erwachſen, und der Fiſchhandel würde einen
weiteren Aufſchwung nehmen, um ſo mehr, als Stralſund
durch die Ausdehnung der Rügenſchen Bahn der Oſtſeeküſte
immer näher gerückt wird.

Als ein weiterer Uebelſtand wird von den Intereſſen
ken am Fiſchhandel bezeichnet, daß der um 12 Uhr Abends
in Stralſund eintreffende Zug zur Beförderung von ſchwe-
diſchen Heringen nicht benutzt werden darf. Hierdurch tritt
eine ganz erhebliche Verzögerung in der Beförderung ein,
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die zeitweiſe großen Schaden für die an der Sendung in
tereſſirten Firmen im Gefolge hat, in ſofern, als die Fiſche
oft in verdorbenem Zuſtande ankommen nnd deshalb poli-Auch konfiszirt werden müſſen. Von dieſer Maßregel wur-

en bei einer Seudnng allein 148 Kiſten betroffen, was zu
vermeiden wäre, wenn die Bahnverwaltung ſich herbeilaſſen
würde, in der angedeuteten Richtung Wandel zu ſchaffen.

Wir können nicht dringend genng empfehlen, im Jn-
tereſſe der konſumirenden Bevölkerung und der Küſtenfiſcher
Maßregeln zu treffen, die einerſeits ſo wenig einſchneidend
ſind, wie die von den Stralſunder Intereſſenten gewünſchten,
die andererſeits aber große Wirkungen verſprechen. Nicht
zum wenigſten liegt es auch im Jntereſſe der Bahnver-
waltung ſelbſt Wandel zu ſchaffen. Jn der Zeit vom
1. Januar bis 31. Dezember 1892 betrug von bezw. nach
Stralſund die

Bahneinfuhr Bahnausfuhr
an friſchen Fiſchen 966 120 kg 5361 750 kg

marinirten Fiſchen 23600 74530
3176910geräucherten Fiſchen 50240

Heringen 3840Ein und Ausfuhr würden ſich zweifellos heben, wennman den Abſatz nach dem Süden euſchloſſe.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer Lvbilhelin wurde geſkeld bald nach

ſeinem Eintreffen in Reinhardsbrunn von der verwitiweten
Frau Herzogin empfangen und hat Höchſtderſelben ſein
inniges Beileid ausgeſprochen. Hierauf begaben ſich die
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften an das Sterbelager
Herzog Ernſt II. und verweilten daſelbſt eine halbe Stunde.

arauf wohnte der Kaiſer der Eidesleiſtung des Herzogs
Alfred auf die Verfaſſung bei, welche in feierlicher Weiſe
vor verſammeltem Staatsminiſterinm ſtattfand. Miniſter
Strenge dankte am Schluſſe der Feier Seiner Majeſtät für
Allerhöchſtſeine Theilnahme an derſelben. Der Kaiſer
wollte dann geſtern Abend, früher getroffenen Dispo
en entſprechend, von Reinhardsbrunn nach Schwerin
abreiſen.

Der Königliche Hof in Berlin hat am Mittwoch
für Du den Herzog Ernſt die Trauer auf 3 Wochen
augelegt.

Heinrich wird aus Rom gemeldet: Der König, Prinz
Heinrich von Preußen und der Kronprinz von Italien
trafen am Dienstag an Bord der „Savoia“ vor Gaeta
ein, wurden dort lebhaſt begrüßt und begaben ſich an
Bord eines Torpedobootes, um die zur Vertheidigung
des Golfes von Gaeta errichteten Befeſtigungen zu be
ſichtigen. Abends wohnten ſie dem Nachtmanöver der
Flotte an Bord der „Savoia“ bei. Zahlreiche Perſonen
brachten Nachts in erleuchteten Barken dem der dem
Prinzen Heinrich und dem Kronprinzen von Jkälien eine
glänzende Ehrung dar und begrüßten ſie mit Hochrufen
auf Jtalien, Deutſchland und den Drreibund. Am Mitt-
woch Abend ſollte die Rückkehr nach Spezia ſtattfinden.

Die ſechſte Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes zur Wahrung der deutſchproteſtantiſchen Jnter-
eſſen beſchloß die Abſendung des nachſolgenden Huldigungs-
telegrammes an den Kaiſer:

Die in Sveyer tagende ſechſte Generalverſammlung des
Evangeliſchen Bundes bringt Eurer Kaiſerlichen und KöniglichenMajeſtät ihren ehrerbietigſten und aller unterthänigſten Gruß

dar. Mit den Verhandlungen des Evangeliſchen Bundes ſoll die
Grundſteinlegung für die Kirche verbunden we. den, welche das
ganze evangeliſche Deutſchland zur Erinnerung an den Reichstag
von Speyer im Jahre 1529 errichtet. Es erſüllt uns mit Dank
gegen Gott, daß unter den Fürſten, welche damals für die un
gehinderte Verkündigung der evangeliſchen Wahrbeit eintraten,
auch ein Mitglied des erlanchten Hohenzollernhauſes ſich befand.
Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät haben ſich frendig zu
der hoben Aufgabe bekannt, die Segnungen der Reformation
dankbaren und glänbigen Herzens zu bewahren und zu pflegen.
Wir bitten Gott, daß er Eurer Majeſtät dazu ſeinen allmächtigen
Segen gebe.

Ein zweites ar r r wurde von der
Generalverſammlung an den Prinzregenten Luitpold
von Bayern abgeſandt.

Die Fuldger Biſchofskonferenz wurde geſtern
Abend 6 Uhr mit einer Andacht in der Vonifacinsgruft
geſchloſſen.

Die Mittheilung des Reichs-Verſicheruugsamtes
an die Vorſtände der Verſicherungsanſtalten für Jnvali-
ditäts und Altersverſicherung über die Renten-Ver-
ar für das Jahr 1892 giebt intereſſante Auf-
ſchlüſſe über die Antheile, welche die einzelnen preußiſchen
Provinzen an den Renten gehabt haben. Von den ge-
ſammten Rentenzahlungen entfielen auf den Kopf der ver
ſicherungs pflichtigen Bevölkerung im Königreich Preußen
durchſchnittlich 224 Pfennige, während ſich für das Reich
das Verhältniß auf durchſchnittlich 199 Pfennige ſtellte.
Jn den einzelnen preußiſchen Provinzen ſtellten ſich die
Rentenzahlungen ſo, daß auf den Kopf der verſicherungs-
pflichtigen Bevölkerung entfielen: in Oſtpreußen 307, in
Weſtpreußen 213, Berlin 82, Brandenburg 293, Pommern
196, Poſen 213, Schleſien 232, Sachſen-Anhalt 216,
Schleswig-Holſtein 322, Hannover 247, Weſtfalen 170,
HeſſenNaſſau 137 und Rheinprovinz 178 Pfennige. Man
wird hieraus ſchon erſehen, daß im Allgemeinen der
Oſten der Monarchie bei den Rentenzahlungen beſſer fort
kommt als der Weſten. Es iſt nunmehr aber auch für die
von uns en öfter aufgeſtellte e daß daſſelbe
Verhältniß auch bei den Jnvalidenrentenzahlungen obwaltet,
der ziffernmäßige Beweis erbracht, Es entfielen nämlich
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Ueber den italieniſchen Aufenthalt des Prinzen
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von den Jnvalidenrentenzahlungen auf Oſtpreußen 15, auf
Weſtpreußen 12, auf Berlin 8, auf Brandenburg 10, auf
Pommern 14, auf Poſen 4, auf Schleſien 17, auf Sachſen
8, auf SchleswigHolſtein 7, auf Hannover 16, auf Weſt
falen 9, auf Heſſen-Naſſau 5 und auf die Rheinprovinz
10 Pfennige. Das Jahr 1892 war das erſte Volljahr,
in welchem Jnvalidenrenten zur Auszahlung gelangten.
Nach dieſen amtlichen Zahlen wird jedenfalls die Be
hauptung, daß die Induſtrie bei der Jnvalidenrente beſſer
wegkommen werde, als die Landwirthſchaft nicht mehr anf
geſtellt werden können.

Die „Correſpondenz des Bundes der Land
wirthe“ erklärt heute offiziell: „Die Parteiſtellung des
Bundes der Landwirthe ſcheint Einzelnen noch immer nicht
klar zu ſein, es wäre ſonſt kaum möglich, daß die Kreuz
zeitung behaupten könnte, der Bund der Landwirthe habe
in ſeinem Anſchluß an die konſervative Partei die größten
Erfolge erzielt. Es iſt nicht zu beſtreiten und wird von
uns nie beſtritten werden, daß die Landwirthe in den Rei
hen der konſervativen Partei ſehr warme Vertreter finden.
Der Bund der Landwirthe aber hat, wie ſchon des öfteren
hervorgehoben, mit den beſtehenden politiſchen Parteien nicht
das Geringſte gemein, und die Kreuzzeitung wird ſich mit
der Tatſache ſchon befreunden müſſen, daß der Bund der
Landwirthe bei den Wahlen nicht halb ſoviel Erfolge er
rungen häte, als es in der That der Fall geweſen iſt,
wenn er in irgend einer einſeitigen Weiſe ſich einer der be
ſtehenden politiſchen Parteien angeſchloſſen hätte. Es wäre
im Intereſſe der Landwirthſchaft, für deren Wohlergehen
die Kreuzzeitung ja ſtets eingetreten iſt, beſſer, wenn das
konſervative Blatt nicht immer auf dem Standpunkt ver-
harite, als ob die Zugehörigkeit zur deutſch-konſervativen
Partei eine Nothwendigkeit ſei für alle, die der Landwirth-
ſchaft ein warmes Herz entgegenbringen. Jn allen partei
politiſchen Dingen Freiheit, in allen landwirthſchaftlichen
Einigkeit, das iſt die Deviſe, unter der der Bund der Land
wirthe das Wohl der Landwirthſchaft verfolgt. Den Bund
vor einen Parteiwagen ſpannen, hieße ihn vernichten.

Aus Xanten wird geſchrieben: „Jn Cleve ſcheint
die noch immer ſchwebende Unterſuchung wegen des Xantener

Knabenmordes in eine neue d n len Inder vergangenen Wo war auch die bekannte Hauptzeügin
Dora Wolf, welche die kleine Leiche zuerſt bemerkt hatte,
wieder zum Verhör geladen worden. Wie verlautet, be-
wegt ſich die Unterſuchung diesmal in einer ganz beſtimmten
Richtung und ſcheint doch noch nicht alle und jede Hoffnung
auf endliche Klarſtellung dieſer Blutthat geſchwunden zu
ein.“

Dem Vernehmen nach dürften bei der demnächſt be
vorſtehenden Regelung des Giftverkehrs auch beſondere
Vorſchriften für den Verkauf von Ungeziefermitteln ge
troffen werden, da dieſe leicht in die Hände von Perſonen
gelangen können, welchen ihre Gefährlichkeit nicht bekannt
iſt. So ſoll es überhanpt verboten werden, arſeuhaltiges
Fliegenpapier feilzuhalten oder abzugeben, weil dieſes be
ſonders gefährlich iſt und heutzutage andere Mittel von
gleicher Wirkungskraft hergeſtellt werden. Für den Ver-
kauf anderer arſenhaltiger Ungeziefermittel ſollen gewiſſe
Vorkehrungen getroffen werden, im Uebrigen ſollen dieſelben
unter allen Umſtänden nur gegen Erlaubnißſchein verabfolgt
werden Schließlich dürften auch für die Kammerjäger be-
ſondere Beſtimmungen getroffen werden. Zwar ſollen die-
ſelben den einſchränkenden allgemeinen Vorſchriften über die
Aufbewahrung der giftigen Mittel nicht unterworfen werden,
ſchon weil die Durchführung eines ſolchen Gebots für die
Kammerjäger auf den Reiſen unmöglich wäre, S
dürſte man wohi dahin gelangen, ihnen die Ueberlaſſung
von Giften und Ungeziefermitteln an Andere überhaupt zu
verbieten, weil die von ihnen verwendeten Zubereitungey
vielfach Geheimmittel und darum in ihrer Gefundheitsſchäd
lichkeit nicht hinlänglich bekannt ſind.

16. Generalverſammlung des Ev. Bundes
und Grundſteinlegung am Bane der Ge

dächtnißkirche.
o. Speier, 22. Auguſt

Ein wohlthuender Empfang wurde den bereits zablreich er
ſchienenen Feſtgäſten bereitet durch Schmückung der Stroßen und
Hänſer mit Fahnen und friſchem Grün. Dem entſpricht die leb
hafte Theilnahme des proteſtantiſchen Tbeiles der Vevölkerung,
wie ſie gleich geſtern zur Eröffnung der Verhandlungen und
Feſtlichkeiten ſich zeigte. Bekanntlich pflegen mit den Verſamm-
lungen des Ev. Bundes auch diejenigen der Ev. Arbeitervereine
zu tagen, und ſo erſcheint es gerechtſertigt, daß neben den Aus-
ſchußſitzungen als erſte offizielle Verſammlung ein Familleno
abend des Ev. Arbeitervereins Speier angeſetzt war. Zahl-
reiche Nachbarvereine hatten Vertreter geſandt Mitteldeutſch
land, insbeſondere Halle, ſind bereits in auffallender Stärke er
ſchienen Die Schwartzſche Halle vermochte nicht, die mehr als
1000 Erſchienenen zu faſſen. Prof. Gümbel-Speier begrüßte die
Verſammlung unter Ausdruck der Freude über den glücklichen
Beginn der Feſttage und erboffte von dieſen, daß ſie einen noch
innigeren Zuſammenſchluß aller Freunde der Arbeitervereins-
ſache veranlaſſen möchten. Der Rührigkeit der Gegner
welche die Gegner der Religion und des Vaterlandes w.
muß unſere Rührigkeit entſprechen: unſer Eifer, in dem wir un
mit der göttlichen Ordnung eins wiſſen, muß den Eifer eng
überireffen, die einem öden Traumbilde nachjagen und de
Vorbilder Frauen und Männer ſind, deren Thaten nur Jammer
in die Welt gebracht haben. Dem Gedanken der Vpterlandsliebe
gah Redner in einem ſtürmiſch aufgenommenen Hoch auf Se-
Kgl. Hoheit den Prinzregenten Luitpold Ausdruck. von dem
wir wiſſen, daß er den auf Volkswohlfahrt gerichteten Beſtreb
ungen wohlwollend zugeneigt iſt. Paſtor Wertb, aus Schalk
in Weltalen wünſche darauf zum Blühen und Gedeiben der
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Arbeikervereine einen lebhaften Austamſco zwiſchen dem deulſchen
Süden und Norden. Das werde ein mithelfendes Mittel ſein
zur inneren Erſtarkuug des vaterländiſchen wie des evangeliſchen
Geiſtes. Die deutſchen Männer ſind mannigfacher Art; aber ſie
nd bei größtmöglicher Freiheit, wie ſie des alten Kanzlers
Wille geweſen, als Einheit eine ſtarke Macht. Das Hoch
des Nedners galt dem Schirmherrn der deutſchen Macht

etreuen Arbeiter am Ausbau der inneren Stärke
Dentſchlands. dem Kaiſer; die Verſammlung ließ das
Lied „Heil Dir im Siegerkranz“ folgen. Jn, beredtenWorten eriunerte Licentiat Weber-Gladbach an die edlen Frauen,
deren Stammhäuſer in Süden Deutſchlands geſtanden an
Eliſabetha, die Gemablin Friedrich Wilhelm IV., die nicht als
Königin, ſondern als Mutter die armen Waiſen zu Kaiſerswerth
beſuchte, an Königin Luiſe und die allerwärts heißgeliebte gegen
wärtige Kaiſerin, deren Jnnigkeit und Herzlichkeit der Antdbeil
ihres ſüddeutſchen Blutes iſt. Es iſt aber gleich, welche Stellung
in der Welt ſie einnimmt. Denn der Werih der Frau liegt nicht
in ihrem Range, ſondern in dem Grade ibrer dienenden Liebe
im häuslichen Kreiſe. Da liegt auch für ihre Bildung der
Schwerpunkt. Wo ſolcherart eine rechte Mutter im Hanſe iſt,
wird für die tbieriſche Art der ſozialdemokratiſchen materiellen
Lebensauffaſſung kein Raum ſein. Der rechten Arbeiterfran gilt
Das mit langanbaltendem Beifalle aufgenommene Hoch des Red
ners. Graf Wintzingerode-Bodenſtein bezeichnet es als die Haupt
waffe der Sozialdemokratie, daß ſie Unzufriedenheit und Erreg
ung von Unzufriedenheit als ihre erſte Tugend anſehe. Gegenüber
dieſem verzehrenden Zuſtande ſind unſere Arbeitervereine glücklich
im idealen Streben, die Gegenſätze zu verſöhnen. Es gilt ihnen
der Grundſatz, daß niemand deswegen geringer geſchätzt werden
darf, weil er weniger beſitzt. Denn der Beſitz an ſich macht
den Menſchen nicht beſſer. Redner betont unter Bezugnahme
auf eine im Ausſchuſſe gefallene Aeußerung, daß gewiſſenhaftes
Handeln auch ſparſames Wirthſchaften erfordere, daß es Ge
wiſſensſache ſei, die Sparſamkeit unter allen Umſtänden zu
vflegen, beim Arbeiter wie bei jedem anderen. Jm Anſchluſſe
an das Bibelwort „Habt die Brüder lieb ipricht Vfarrer Jagd
ſtein-Wiesbaden über die ſozialen Aufgaben der Arbeitervereine.
Reiſeprediger Waguer Darmſtadt empfiehlt es, den Arbeiter auch
redneriſch zur Vertheidigung deſſen, was wir wollen, auszu
rüſten. Profeſſor Meichelt-Pforzheim bringt einen formvollen
Deten edlen Hymnus auf die Arbeit zum Vortrage Herdiecker
boff-Weſtphalen rühmt die Hüter der Proteſtation, zu der wir
unentwegt ſteben als ein „einig Volk von Brüdern“. Jn der

chlußanſprache betont Profeſſor Gümbel-Speier die Einigkeit
aller Proteſtanten in allen Haupftfragen des menſchlichen
Lebens. Der gemeinſame Geſang des Liedes „Hoch die Ärbeit,
unſ're Ehre ſchloß den Familienabend, zu dem auch der
Männerchor des hieſigen Arbeitervereins, ſowie der Kirchenchor
mit Dank aufgenommene Beiträge leiſteten.

Choleranachrichten.
Duisburg, 22. Auguſt. Laut Bekanntmachung des

hieſigen Bürgermeiſteramts iſt der im Ruhrorter Kaiſer
beſchäftigt geweſene Baggermeiſter Erbel aus Duis-

urg geſtern im Duisburger Epidemienhauſe an aſia
tiſcher Cholera geſtorben.

Budapeſt, 23. Aug. Jn Klauſenburg, Maros
WVBaſarhely und dem ſächſiſchen Rayon iſt eine größere

Anzahl von Cholerafällen, mit meiſt tödtlichem Ausgang,
zu verzeichnen.

Paris, 23. Auguſt, Jn Nantes hat die Cholera
in den letzten Tagen eine erhebliche Ausdehnung ge-
vommen.

Rotterdam, 23. Auguſt. Jm Lagnfe des heutigen
Tages ſind eine Erkrankung an Cholera und ein Todes
fall vorgekommen. Jm Ganzen ſind bisher 5 Erkrankungen,
darunter
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Gouv. Kutais 29. Juli 4. 16 5iflis 27. Juli 2. 11 6Ju Petersburg iſt außerdem noch am 4. Auguſt ein
11 jähriger Bauernknabe an der aſiatiſchen Cholera erkrankt, der
joeben aus dem Koſtroma'ſchen Gouveruement zugereiſt war.

Jn den letzten Tagen iſt nach dem Bericht des Gou-
verneurs von Niſchut Nowgorod die Cholera im Gouvernewent
Niſchni Nowgorod in beträchtlicher Abnahme begriffen.

Anusland.
Jtalien. Die „Agenzia Stefani meldet aus Paris, daß

er des Auswärtigen, Develle, am Dienstag mit dem
talieniſchen Botſchafter Reß man eine Unterredung gehabt
at, in welcher er demſelben erklärte, die Aufnahme der in
ligues-Mortes verwundeten Jtaliener in die Hoſpitäler von

arſeille ſei deshalb verzögert worden, weil die Vorſchriften
des Reglements für die Hoſpitäler erſt erfüllt werden mußteu.
Develle verſicherte, die Unterſuchung über die Vorgäuge in
i nues-Mortes ſchreite raſch vorwärts. Zahlreiche Verhaftungen
hatten bereits ſtattgefunden und weitere ſtänden bevor. Schließ-
lich erſuchte Miniſter Develle den italieniſchen Botſchafter ihm
e Namen der Opfer anzugeben, damit er die Auszahlung der
Entſchädigungen anordnen könne. Dienstag Abend richtete,
wie die „Agenzia Stefani“ weiter mittheilt, Miniſter Develle an
den Botſchafter Reßman einen Brief, worin er dieſem mittheilte,
der Maire von Aigues-Mortes babe ſein Abſchiedsgeſuch ein
ereicht, aber der Miniſter des Jnnern, Dupuy, glaube, das
eſuch nicht annehmen zu können, weil er den Maire für unent

behrlich balte. Eine eingehende Unterſuchung über das Ver
balten des Maire, welcher behaupte, die Jtaliener beſchützt
zu haben, ſei im Gange. Der Brief Develle's ſchließt,
nur in dieſem Falle könne das Abſchiedsgeſuch des Maire ange
nommen werden, andernfalls müſſe derſelbe ſeines Poſtens ent
hoben werden. Durch die Amtsentſetzung dieſes Magſſtrats
würde die Berechtigung der italieniſchen Forderungen im Prinzip
J anerkannt werden, und indem man ſich in Rom mit

er Erklärung beeilte, daß die italieniſche Regierung ſich glück
lich ſchätze, die Angelegenheit als in zufriedenſtellender Weiſe er
ledigt betrochten zu können, hat man nicht nur das nationale
tig ſalvirt, ſondern auch die Korrektheit und die Friedens
liebe Jtaliens vor aller Welt in das vortheilhafteſte Licht geſetzt.
Es dürfte den leitenden italieniſchen Staatsmännern, auf dieſen
in Paris errungenen diplomatiſchen Erfolg geſtützt, nun auch
leichter fallen die Kundgebungen, welche etwa noch weiter auf
itolieniſchem Boden gegen Frankreich infzenirt werden ſollten, in
unverfängliche Bahnen zu lenken, und Zeit gewonnen heißt unter
ſolchen Umſtänden Alles gewonnen. Die „Agenzia Stefani“
veröffentlicht ferner das amtliche Verxeichnih er in Aigues-
Mortes getödteten und verwundeten Jtaliener; daſſelbe weiſt
die Namen von 7 Todten und 34 Verwunketen auf-

Die Tribuna“ ſpricht die Anſicht aus, daß Jtalien über
die Art wie der Zwiſchenfall in Ai ues n ortes worden,kaum die Zukriedenheit des Miniſters Brin heilen

J gerden. Die Aglkalion gegen die Kegierung werde aber die J
Veranlaſſung zu neuen Beſorguiſſen ſein.r Das genannte Blattbefürchtet, daß Frankreich nur allgemeine Verſprechungen ge-
macht, um der Verlegenheit des Miniſters Brin goldene Brücken
zu bauen. Crisvi ſoll in Palermo in den letzten Tagen
1200 Depeſchen erhalten haben, in denen dem Wunſche Ausdruck
gegeben wird, denſelben bald wieder an der Spitze der Regie
rung zu ſehen. Geſtern ſind in Rom 12 n iſten verbaftet worden, von denen einige anarchiſtiſche Manifeſte bei ſich
trugen. Für den Abend waren wiederum umfaſſende Vorſichts
maßregeln getroffen.

England. Die geſtrige Konferenz der Bergarbei
ter- Vereinigung beſchloß, die Arbeit ſofort wieder aufzu
nehmen, wenn die Grubenbeſißer auf die beabſichtigte Lobn
herabſetzung von 25 Prozent verzichten. Eine Lohnerhöhung
würden die Bergleute nicht verlangen bevor die Kohlen nicht
den Preis von 1890 erreicht hätten. Die Konferenz beſchloß
ferner, daß keinerlei t würde angenommen werden und daß in keinem Bereinigungsſchacht die Arbeit aufge
nommen würde, bevor ein allgemeines Einvernehmen hergeſtellt
ſei. Geſtern haben weitere 10000 Bergleute in Ebbw Vale,
Merthyr und Aberdare unter dem Schutze der Truppen
die Arbeit wieder aufge nommen.

Das bevorſtehende Erſcheinen eines ruſſiſchen
Geſchwaders im Mittelmeer erregt den Engländern lebhafte Be
klemmungen. Die Jutereſſen der britiſchen Politik fordern, daß
England in jenen Gewäſſern ſtets auf alle Eventualitäten
ſchlagfertig vorbereitet ſein müſſe. Die Eventualität einer
ruſſiſch-franzöſiſchen Flottenverbindung war aber in dem Pro
gramm der engliſchen Mittelmeervolitik bis jetzt nicht vorge-
ſehen, alſo folgt daraus die Nothwendigkeit, für eine möglichſt
ſchnelle und ausgiebige Füllung dieſer nachträglich entdeckten
Programmlücke Sorge zu tragen. Mit anderen Worten, im
engliſchen Marineamt wird die unverweilte Entſendung einer
Verſtärkung des Mittelmeergeſchwaders erwogen, welche hin
reicht, um auch nach dem Eintreffen der ruſſiſchen Kriegsſchiffe
die maritime Ueberlegenheit Großbritanniens über die rivali-
ſirenden Mächte zweifellos ſicher zu ſtellen.

Frankreich. Die diplomatiſche Ausgleichung des Zwiſchen-
falls von, Aigues Mortes entſpricht zu ſehr den Bedürf
niſſen der internationalen Politik, als daß man nicht auch in
Paris zu der Erkenytniß gelangen ſollte, es ſei unter allen Um
ſtänden gerathener, dem ſchwer beleidigten italieniſchen Natio
nalgefühl Genugthuung zu 2374 als ſich der Verantwortung
zu entziehen, womit die Läſſigkeit der Ortsbehörden das Conto
der Republik nun einmal belaſtet hat. Der italieniſche Bot
ſchafter Rehman in Paris und ſein Chef, der Miniſter des
Auswärtigen in Rom, haben ihre unter dem Druck der mit
Recht empörten öffentlichen Meinung Jtaliens bei der franzö
ſiſchen Regierung formulirten Reklamationen in um ſo maß
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volleren Grenzen geltend gemacht, je nachdrücklicher die Re
e des Königs Humbert daheim gegen die Anſtifter der
franzoſenfeindlichen Kundgebungen einſchritt. So blieb den
Pariſer Machthabern, wenn ſie ſich nicht direkt zu Mitſchuldigen
der Greuel in Aigues Mortes machen wollten, kaum etwas an
deres übrig, als das disziplinariſche Einſchreiten gegen den
Maire jener Unheilsſtätte. Daß die Begünſtigung, oder auch
blos das ſtillſchweigende Gewährenlaſſen von Tendenzen wie
ſie in Aigues Mortes ſoeben ihre blutigen Orgien gefeiert
haben ein t Sviel darſtellt, dürfte außer Zweifelſtehen. Gefährlich nicht nur für das Schicſal der parlamen
tariſchen Republik, ſondern auch für den Frieden der Völker.

Belgien. Das Land, wo man ſich über die von der ita li
eniſchen Regierung anläßlich der Ereigniſſe von Aigues
Mortes an den Tag erregt Feſtigkeit am meiſten frent, iſt Bel
gien. Die Belgier wiſſen allerdings aus eigener trüber Erfahrung
am beſten zu beurtbeilen, wie un leid lich die von dem fang
tiſchen Fremdenbasß der franzöſiſchen Arbeiter
in den Grenzdepartements geſchaffenen Verhältniſſe ſind.
Das Urtbeil in Belgien geht ſo weit, zu ſagen, daß das Maſſacre
von Aigues-Mortes bei all ſeiner Furchtbarkeit vom internatio
nalen Geſichtspunkte aus doch noch keinen ſo verletzenden Cha
rakter an ſich trage, wie die im Norddepartement völlig kalten
Blutes mit en und Vorſchubleiſtung der Behörden ins
Werk geſetzte Aechtung der belgiſchen Arbeiter. Aber aus den
Vorfällen in Aigues-Mortes ziehen belgiſche Preßſtimmen den
Schluß, der Krieg der franzöſiſchen gegen alle fremdländiſchen
Arbeiter ſei uunmebr in ein regelrechtes, von der Regierung ge
billigtes Syſtem gebracht, die franzöſiſche Regierung ſelbſt aber
ſei thatſächlich zum willeuloſen Werkzeuge der fanatiſirten Ar
beitermaſſen herabgeſunken.

Rußland. Das „Journal de St. Pétersbourg“ dröckt ſeine
Zuſtimmung zu dem Triumph der vollſtändigen Politik Frank
reichs aus, welcher in dem Wablergebniß vom Sonntag zu dem
ſich Frankreich nur beglückwünſchen könne, aus. Das „Journal
äußert dabei ſein Erſtaunen, daß Wilſon, der Schwiegerſohn
Grevy's, ſich unter den Gewäblien befinde. Auch alle übrigen
Blätter beglückwünſchen die franzöſiſche Republik zu ihrem Er-
folge. Nach der Handels und Jnduſtrie-Zeitung“ treten von
geſtern ab bedeutend ermäßigte Eiſenbahntarife für
Getreide, Mehl, Grütze, Malz und Hafermehl von allen ruſſiſchen
Stationen uach dem Auslande über Zie Grenzſtationen Graniza,
Nadziwilow, Wolotſchisk, s Reni und Nowoſeliza in Kraft.

Der Finanzminiſter Witte rief einen Kongreß nach
Petersburg ein, um über neue Maßregeln zum Schutz der
Getreidepreiſe und gegen weiteres Sinken derſelben, wie
über die Intereſſen jener Landwirtbe, welche durch den Zollkrieg
mit Deutſchland betroffen werden, zu verathen.

Kapland. Anläßlich der gegen die Chineſeneinwan-
derung in Gang eweganng richtete kürzlich inder geſetzgebenden Verſammlung der Kolonie ein Abgeordneter
an den Premiexminiſter Cecil Rhodes die Anfrage, ob die
Regierung angeſichts der eingereichten Petitionen und der an
verſchiedenen Orten in der Kolonie abgehaltenen Proteſtverſamm-

die nöthigen Maßregeln zur Beſeitigung des Uebels treffen
wolle. Der Miniſter erwiderte, daß die Regierung allerdings
geſetzgeberiſche Schritte beabſichtige. Sie erwäge zur Zeit, ob
ſie nicht dieſelbe Bahn, wie die Regierung der Vereinigten Staa-
ten von Nordamerika beſchreiten und fordern ſolle, daß jeder
Einwanderer eine beſtimmte Summe Geldes beſitzen, oder ein
praktiſcher Handwerker wie Zimmerer oder Tiſchler ſein ſolle-

Argentinien. Das „Reuterſche Bureau meldet aus
Buenos Ayees, in dem Kampfe bei Corrientes am Dienstag
ſeien 20 Mann getödtet worden. Der Gouverneur ſei mit
tauſend Anhängern nach Paraguay entflohen. Die Jnſur-
genten hätten eine proviſoriſche Regierung zur Erledigung der
dringendſten Geſchäfte eingeſetzt und warteten die Ankunft eines
National-Kommiſſars ab.
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Aus der Provin; Sachſen und ihrer Nngebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt aur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Weißenfels, 23. Auguſt. Nur noch ekwa 4 Wochen
trennen uns von dem Beginn der Zuckerfabriks-Kampagne. Da
kann heute der Stand der Zuckerrüben im hieſiger
Gegend, abgeſehen von den glücklicher Weiſe nicht allzu umfang
reichen Stellen, die durch die lange anhaltende Dürre erheblich
gelitten haben, als befriedigend bezeichnet werden. Jüngſt
vorgenommene Rübenunterſuchungen haben ergeben, daß ſie im
Durchſchnitt mit 12 polariſiren. Bleibt das Wetter auch ferner
noch warm und fehlt dann und wann ein auffriſchender Regen
nicht, ſo haben wir eine quantitativ wie qualitativ zufrieden-
ſtellende Ernte zu erwarten. Die Jagd auf Niederwild
iſt bei uns ja faſt alle Jahre lohnend. So viele Hühner aber,
wie diesmal an den 3 erſten Tagen, hat man in anderen Jahren
denn doch nicht geſchoſſen. Jn Folge deſſen und bei der großen
Hitze iſt der Preis der Rebhühner beſcheiden. Auch Haſen wird
es in dieſem Jahre ſehr reichlich geben

Calbe a. S., 23. Auguſt. Am Sonnkag Abend iſt an
der Eiſenbahnbrücke bei Grizehne die Leiche des 21jährigen
Arbeiters Binnewies von hier aus der Saale gezogen. An
der Leiche zeigten ſich ſchwere Verletzungen, namentlich viele
Meſſerſtiche. Binnewies ſoll dieſe Verletzungen in einer
Schlägerei am 16. d. Mts. Abends erhalten baben und wor
ſeitdem verſchwunden. Die gerichtliche Obduktion der Leiche bat
heute ſtattgefunden. Die wettere r wird ergeben, ob
Binnewies einem Verbrechen zum Opfer gefallen oder ob er,
vielleicht bei der Abſicht, au der Saale ſeine Wunden außzu
walchen, verunglückt iſt,
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S Herzberg (Elſter), 29. Anguſt. Der hieſige Magiſtz aus den dem Kreiſe Schwelnitz für 1891/92 überwieſae
and wirthſchaftlichen Zöllen eine Beihülfe von 30 zum

chulbausneubau erhalten. Heute Morgen ertönte
nach längerer Pauſe die Sturmglocke wieder. In der Schlie
bener Vorſtadt entſtand nämlich im Wohnbauſe der Wittwe
Kaſpar ein größeres Feuer, welches außer dieſem daß
Nachbar- Wohnhaus und ſämmtliche zu beiden Häuſern gehörigen

einäſcherte. Dieſelben ſind bei der Provinzial
tädteFeuerSozietät verſichert. Die Urſache des Brandes iſt

bis jetzt noch nicht ermittelt. Die Feier des Sedanfeſtes,
verbunden mit Kinderfeſt, wird auch in dieſem Jahre wie in den
Vorjabren begangen werden. ſ. Anch dienen

S Herzberg (Elſter), 23. Auguſt. Anch diesmal Wurde dajährliche Volksmiſſionsfeſt des Hilfsvereins der Die
Dahme-Herzberge Schlieben am 20. Auguſt unter
den hohen Eichen zu Waidmannsruh gefeiert. Der Beſuch war
recht zablreich, die Ausſchmückung, des Platzes ſehr anſprechend.
Nach dem einleitenden Geſange hielt Herr Paſtor Magnug
die Liturgie. Hierauf beantwortete Herr Superintendent Giſe
rius an der Hand des Textes Römer 1, 14 die Frage Waz
gehört dazu, um ein rechter Miſſionsprediger zu ſein. Nach
kurzer Pauſe theilte dann Herr Miſſions Superintendent
Merensky aus Berlin ſeine eigenen Erlebniſſe bei den
Heiden in Afrika mit. Großer Beifall lohnte die Herren Redner
Die ge, ammelte Kollekte ergab 269

8 Erfurt, 23. Auguſt. Se. Maj. der Kaiſer paſſirke heute
früh kurz vor 7 Uhr auf ſeiner Reiſe noch Gotha den bieſigen
Bahnhof. Der kaiſerliche Train durchfuhr die Station ohn
Aufenthalt. Die nächſte Landtagswahl dürfte nich
ohne Kampf vorübergehen, da der Bund der Land wirthe
den bisherigen Landtagsabgeordneten für Erfurt, Geb. Kom
merzienrath Lucins, fallen gelaſſen und dafür den
Oeckonomierath Herrn v. MendelSteinfels Halle die
Kandidatur angeboten hat, deſſen endgültige Entſcheidung uoch
ausſieht. Herr v. Mendel-Steinfels iſt auch für die Jerichow-
ſchen Kreiſe als Kandidat in Ausſicht genommen geweſen, er
dat dort jedoch abgelehnt, ſo daß man in Erfurt allgemein hofft
er werde für Erfurt annehmen. Der Erfurter konſerce
vative Verein, welcher dem Bunde der Landwirthe vor
den Reichstagswahlen her inſofern verpflichtet iſt, als der letzter
von der Aufſtellung eines eigenen Candidaten zu Gunſten de
ſeither bekanntlich gewählten Schneidermeiſters Herrn Jgcobs
kötter abſah, wird dieſe Candidatur unterſtützen und ſo dürſte
da auch bei den Landtagswahlen das Vand recht erheblich mit
gezählt wird die Vertretung unſeres Kreiſes im Landtage
wechſeln. Die Kühlballe des ſtädtiſchen Schlacht
hauſes wird von jetzt ab bis zum Eintritt anderer Witterunt
von Vormittags 12 bis Nachmittag '/23 Uhr geſchloſſen gebalten
da es Dei der gegenwärtigen Hitze und bei beſtän
digem Verkehr nicht möglich iſtl, die erforderlich
niedrige Temperatur zu erzielen. Eine, Peimliches Aufſehen erregende, Affaire wird denmächſt unſer
Stadtverordneten beſchäftigen. Der hieſige Stadtbau
rath K. botte erklärt, er ſtehe in Danzig als Stadtbaunteiſter
in der engeren Wahl und beabſichtige die Annahme des Poſtens
wenn man ihm keine Gehaltszulage überweiſe. Er erbielt die
ſelbe ouch in Höhe von 1000 jetzt aber wird die Bebaupkung
des Stadtbauraths auf Grund von authentiſchen Meldungel
aus Danzig für un wahr erklärt, d. b. es iſt erwieſen, daß el
zu Danzig nicht in der engeren Wabl geſtanden hat. Man kaur
ſich vorſtellen, welchen Effekt die Sache bei uns macht-

V Gotha, 23. Auguſt. Zu den fan anderer Stelle bkeſel
Zeitung bereits mitgetbeilten Berichten ſeien noch ſolgende Mel
dungen unſeres Gothaer Correſpondenten über die Ereiauiſſe ir
Reinhardsbrunn c. mitgetheilt. Heute Vormittag um 8 Uhr
traf mit Sonderzug der deutſche Kaiſer in Friedrich
roda ein. Derſelbe wurde am Bahuhof von dem Herzo(
Alfred von Sachſen-Coburg-Gotha und dem Prinzen Wilhelm
von Baden eipfangen. Der Kaiſer begab ſich hierauf zu der
verwittweten Frau Herzogin Alexandrine nach Schloß Rein
hardsbrunn und mit derſelben ſodann an das Sterbelager del

erzogs, wo ſie eine halbe Stunde verweilten. Jm Gefolge des
aiſers befindet ſich der Chef des Militärkabinels, Geyeral der

Infanterie von Hahnke und der Flügeladjutant Oberſtlieutenan!
von Scholl. Zur Vornahme des ſtandesamtlichen Aktes batt
ſich der Staatsminiſter Strenge mit Herrn Geh. Staatsrath
von Ketelbodt, Miniſter des herzogl. Hauſes, heute früh nach
Schloß Reinhardsbrunn begeben. Heute Abend fand im Parke
pavillon eine Probe des aus 7 Männergeſang-Vereinen unſerer
Stadt beſtehenden Gothaiſchen Sängerbundes ſtatt. Jn dem
ſelben werden einige Seſänge eingeübt, welche der Bund höherer
Anordnung zufolge beim Leichenkondukt in Reinhardebrunu
ſingen wird. Die Aufbahrung der hohen Leiche in Reinhards
brunn iſt bereits erfolgt. Morgen Donnerstag zwiſchen 12 und
1 Uhr findet im Erdſaal zu Reinhardsbruyn eine Familiengn«
dacht ſtatt im Beiſein der Mitglieder des zog taatsminie
ſterinms, der Präſidenten des gemeiunſchaftlichen Landtages und
der erſten Schriſtſübrer deſſelben. Die Andacht wird Herr Ober
hofprediger GeneralSuv. Kretſchmar halten unter Aſſiſtenz des
Herrn Hofvpredigers Scholz und des Herrn Oberpfarrers Tbiele
mann. Hierauf wird der Sarg im Beiſein des Herzogl. Haus
miniſters, des Chefs des rie. Hofamtes und des Herzogl.
Hofmarſchallamtes geſchloſſen. Freitag, 25. Auguſt früh 10 Ubr
bis Abends 8 Uhr werden die irdiſchen Ueberreſte des Herzog
im Erdſaal ausgeſtellt. Am Montag, den 28. Auguſt früh r
Ubr verſammeln ſich die zu dem Leichenkondukt Befohlenen und
Geladenen auf der Parkſeite am Schloß Reinhardsbrunn. Um
O. Übhr wird der Sarg durch 12 höhere Forſtbeamte auf den
Trauerwagen gehoben und ſetzt ſichder Leichenzug um 5 Uhr nach

Bahnhof v in Bewegung und zwar in folgenderOrduung: 1. Vier verittene und 6 Fußgensdarmen. 2. EinSektion nfauterie. 8. Ein Muſikkorps. Ein Fourier. 5. Dil
Teibdienerſchaft und die Bedienſteten Sr. Hoheit. 6. Zwei Offie
ziere. T. Der Vorſtand des Hofamtes, die Forſtmeiſter u. ſ. w
8. Die Herren vom Dienſte. 9. Die Geiſtlichkeit. 10. Die Adjue
tantur. 11. Der Hofmarſchall. 12. Die Ordensträger (4 Forſt
beamte). 13. Der Leichenwagen, beſpannt mit 6 Pferden, je ein
Poſtillon führt ein Pferd neben dem Wagen gehen 6 Schloß
gardiſten, daneben die 12 böheren Forſtbeamten. 14. Der Staats
miniſter und die Mitglieder des Staatsminiſteriums bis inc
um Rath abwärts. 15. Die Landtags mitglieder 16. Die
arniſfonälteſten von Gotha mit deu Reſerve und Landwehr-

offizieren, den Offizieren a. D. und z. D. in Uniform. 17. Stadt«
rath und Stadtverordneten Verſammlung der Stadt Gotha-
18. Deputationen der Städfe Waltershauſen, Ohrdruf und Zella.
19. Sonſtige ſpeziell eingeladene Herrſchaften. 20. Deputationen
und Vereine. Der Gothaer Landwehr- Verein bildet Spalier
längs der Straße und ſchließt nachdem der Zug vaſſtrt, ſich
dieſem an. Jn den Ortſchaften welche der Leichenkondukt be
rührt, iſt während der Ueberführung mit ſämmtlichen Glocken
zu läuten. Um 54 Uhr am Bahnbof angekommen wird der
Sarg unter Geſang durch die 12 höheren Forſtbeamten in den
Paradewaggon geladen Die nach Coburg fahrenden Theilnehmer
beſteigen den Extrazug, der übrige Theil des Zuges löſt ſich auf.
Um 6 Uhr geht der Extrazug in Schnepfental ab und trifft um
11 Uhr in Coburg ein, dort auf dem Bahnhof Empfang durch
die allerhöchſten und höchſten Leidtragenden und die Trauer-
parade, dann Ueberführung und Leichenkondukt nach der Haupt
kirche zu St. Moritz; um 12 Uhr, direkt ſich anſchließend. Bei
ſetzungsfeierlichkeit daſelbſt. Um 21/2 Uhr Mittags Galatafel im
Rieſenſaal des Reſidenzſchloſſes. Die Staatsbehörden des
Herzogthums Gotha verſammelten ſich heute früh in der Ge
neralSuperintendentur zur gemeinſcdaftlichen Fahrt nach Rein
hardtsbrunn. Von 11 bis 12 Uhr ertönte Trauergeläute von
allen Thürmen der Stadt. Jn ſämmtlichen Schulen wurde der
Unterricht nach einer Anſprache der Lehrer ausgeſetzt. Eine
ſpätere Schulgedächtnißfeier bleibt vorbehalten. Mebrere Firmen
haben ihre Schaufenſter prachtvoll und ſinnig dekorirt, Sämmt-
liche Staatsgebäude und außer dieſen noch ſehr viele Privat
Wert tragen Zeichen der Trauer über das Ableben des
andesherrn. Das Schützenfeſt, welches nächſten Sonntog

ſtattfinden müßte, iſt um vier Wochen verſchoben. Der gemein
ſchaftliche Landtag iſt ſofortigſt einbernfen, er tritt am Freitag
in Gotha zuſammen. Der Herzog von Edinburg hat als
Herzog Alfred die Thronfolge angetreten und in Gegenwart des

deutichen Koilecs und ded aelamuten Staatäwiniſteriums der
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und diedo nach Reinhardsbrunn
Min. hier ein.

fahren morgen Nachmittag von

und treffen Abends 9

Roſen“Eoburg, 23. Auguſt

forten Büſten des Herzogs aufs ſchönſte geſchmückt. Ueberall
herrſcht eine tiefernſte Stimmung. Alle wiſſen, wie unendlich
viel Herzog Ernſt ſeinem Lande geweſen, wie gerecht die Klagen
ſind, die ertönen, die Thränen, die dem naſſen Auge entrollen.
Herzog Georg von Meiningen, ſowie der
vlen bereits im Hotel „Leutheußer“ hierſelbſt angekommen ſein.

5 Stadt (Bad) Sulza, 24. Auguſt. Unſere Saiſon
at ihre Höhe bereits überſchritten die Straßen und Prome-

Jodenwege werden von Tag zu Tag ſtiller, der Verkehr bei den

Wenn auch die Frequenzziffer der letzten Jahre nicht erreicht
worden iſt, ſo darf man doch mit dem beurigen Reſultate zu
frieden ſein. Etwas post fostum nimmt jetzt die Lokalpreſſe
Stellung gegen das bier allerdings geradezu ſportsmäßig be
ſriebene Ab fangen der Kurgäſte Seitens einiger
dienſtmänner, reſp. deren Frauen, am Bahnhofe.

vuf dem Bahnhoſe bei Ankunft der Züge anweſenden Bade-
diener wenden. Ein vor einigen Jahren hier verübter Do p
peleinbruch wird jetzt ſeine Sühne finden. Es waren beim
Schnitthändler Meyer 800 und beim Fleiſcher Michael 300
zus der Kaſſe geſtohlen worden. Als Thäter wurde geſtern in
Apolda der jetzt dort wohnhafte frühere hieſige Polizeiwacht
meiſter (N) L. verbaftet. Die Ehefran ſeines Mitſchuldigen bat
die Sache verrathen.

Aus Meuſelwitz ſchreibt man uns, daß Herr Fabrik
beſizher Koch in Gera eine Braun kohlengrube bei
Zitzendorf, welche einen großen Betrieb erhalten ſoll, ab
täuft und Gebäude daſelbſt errichtet Die Grube ſoll den Namen
Fürſt Bismarck“ führen.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurseröffnungen: Commanditgeſellſchaft auf

Aktien Freyburger Müblenwerke H. Hintze u. Co. in Freyburg
(Unſtrut). Kaufmann Hugo Wieſer in Fürſtenwalde. Gaſtwirth
C. F. Krüger in Grabow. Kaufmann Wilhelm Nichard Kühn
in Leipzig. Handelsfrau Rabe, Marie, geb. Fehſe, und ihres
Ehemannes, des Koſſäthen Gottlieb Rabe in Meuro (Schmiede
bera). Ziegeleivächter Wilhelm Germer in Aue (Zeitz).

Drahtnachrichten.
Frankfurt a M., 23. Auguſt. Hier vorliegende Pariſer

Berichte melden: Die Bank von Frankreich habe den
Verkauf von 300 Millionen Francs in Eagles beſchloſſen.

Köln, 24. Auguſt. Die Kölniſche Zeitung“ meldet aus
Paris, die Nachricht, daß die Banque de France größere Gold-
ſendungen nach Amerika machen wolle, werde von gut unter
richteter Seite für unrichtig erklärt.

Odeſſa, 23. Augnſt. Jn Podolien und Beſſara-
dien haben öſterreichiſche Agenten bedeutende Quantitäten
Betreide angekauft und zahlen höbere Preiſe als in Odeſſa.
Wie verlautet, wird das Getreide über Oeſterreich nach Deutſch

land verſandt.
London, 23. Auguſt. Edward Eldrid, ein ehemaliger

Angeſtellter der Bank Murietta, wird die Bank C, de Murietta
u. Co. weiterführen, ohne die Paſſiva zu übernehmen.

Frankfurt a. M., 23. Auguſt. An der heutigen Börſe
ſtellte ſich der Privatdiskont auf 45/8 bei ſchwachem Angebot
waren Amerikaniſche Eiſenbahn-Prioritäten auf beſſere Amerika-
diſche Courſe etwas befeſtigt, Northern höher, erſte 99,10, dritte

4,50, konſolidirte 33.

Wien, 23. Auguſt. Anſchließend an die hohen Courſe
vom Aunslande, ſowie auf die gütliche Beilegung des Franzöſiſch
Jtalieniſchen Konfliktes war die heutige Börſe beſonders im

Erſten Geſchäftsſtadium freundlich geſtimmt und erzielten beſon
ders Baukpapiere und Ungariſche Goldrente anſehnliche Cours-
Avancen, ſchließlich trat anf größere Realiſirungen eine leichte
Abſchwächung ein.

Paris, 23. Auguſt. Die Tendenz der Fondsbörſe war
natter auf erneute Sorgen wegen der internationalen Geld

bewegung. Ueber die geſtrigen Gerüchte, daß die Bank von
Frankreich größere Beträge nach Amerika ſenden werde, liegt
keine Beſtätigung vor. Türkenwerthe ziemlich feſt, Bauken theil
weiſe beſſer, Spanier matt.

New Hork, 22. Auguſt. Die Tendenz der Fondsbörſe
dar Anfangs ſteigend, am Schluſſe matt in Folge von Reali-
ationen, beſonders in den Aktien der Chicago Burlington und
Quinci Eiſenbahn und der Chicago, Milwankee und St. Paul
kiſenbahn. Der Umſatz der Aktien betkug 152 000 Stück. Der

Silbervorrath wird auf 160 000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe
anden nicht ſtatt. Die Silberankäufe für den Staatsſchatz

betrugen 165 000 Unzen zu 74.25.

Vermiſchte Nachrichten.
DLerſchleſiſche KohlenJnduſtrie. Die fiskaliſche Königs-

rube hat, wie uns telegraphiſch gemeldet wird die Kohlen-
reiſe für das Winterſemeſter feſtgeſtellt. Dieſelben ſind gegen

R voriährigen Preiſe unverändert. Stück- und Würfelkohle 44,
Nußkoble 43, Förderkohle 81 Kleinkohle 274 ver Centner
ab Woggon.

Oeſterreichiſche Staatsbahnen. Die Einnahmen der
Stoatsbahnen und der, in ſtaatlichen BVetrieb. befindlichen
Privatbahnen betrugen im Juli d. J. 463 353 Gulden mehr als
m gleichen Zeitraume des vorigen Jahres. Die Mebhreinnabme
dom 1. Januar bis 31. Juli d. J. gegenüber der Einnahme im
lleichen Zeitraume des vorigen Jahres betrug 2 117 804 Gulden
)ei einer Geſammteinnahme von 42 690 000 Gulden.

Aktien Zuckerfgbrik Etgersleben. Die General Ver-
aumlung hat beſchloſſen, den ſich für das Jahr 1892/93 er
n ginn in Höhe von 25 503,35 zu Abſchreibungen

en.
er Jtalieuiſche Meridional-Eiſenbahn. Jn der 22. Dekade
3 gen die Einnahmen auf dem Hauptnetz 2 613 488 Lire oder
09932 Lire weniger und
t oder 1262688 Lire mehr als im Kre und auf dem

t mine ſeit 1. Jannar 3643 063 Lire oder 22 312
Griechiſche Finanzen. Nach einer Londoner Meldung

nen C. J. Hambro a. Sohn 6800 Pfund Rimeſſe für die
ezialkaſſe der neuen griechiſchen Fundirungsbonds.

ne d Spaniſche Finanzen Nach einer Pariſer Meldung ſtellte
unter Fübrung der Banque hispano-coloniaie ſtehende ſpa-

c. Den aruppe dem ſpaniſchen Kolonialminiſter gegen deſſen
plin reſorbonds 25 Millionen Peſetas zur Verfügung mit

u auf weitere 15 Millionen. Die Treſorbonds werden
nanzaruppe mit 96 yEt. überlaſſen.

Die Frau Herzogin Marie von
Sachſen Coburg und Gotha und deren Kinder, der Erbprinz

ie Prinzeſſin Alexander reiſen morgen früh üg
r

Der Erbprinz von Meiningen nebſt Gemahlin
ta Oberhof nach Coburg, treffen

J übhr 5 Min. Nachm. hier ein und fahren alsdann nach Schloß

Die heute Vormittag telegrapbiſch
on Reinhardsbrunn hierher gemeldete Trauerkunde vom er-

ſolgten Tode unſeres geliebten Herzogs hat aufs ſchmerzlichſte
berührt. Es würden ſofort die Glocken geläntet, die Schul
anſtalten geſchloſſen, die öffentlichen und viele Privathäuſer mit
Zrouerſgagen verſehen, ſowie faſt alle größeren Läden mit um-

t

König von Sachſen

m der Richtung nach Berlin abgehenden Züge immer lebbafter.

Einige
größere Logisgeber ſollen ganz ſtattliche „Kopfgelder“ bezahlen.
Die Badegäſte fahren immer am Bejſten, wenn ſie ſich an den

eit dem 1. Januar 1893 56 375 098

cid auf die Verfaſſung geleiſiet. Es And bereits viele Krauz Letzte Draht- und Felnſprechnachrichten.
Berlin, 24. Auguſt. Der Correſpondent des „Verl.

Lok. Anz.“ in Reinhardsbrunn will wiſſen, daß der Kaiſer
der am Montag in Coburg ſtattfindenden Beiſetzung des
Herzogs Ernſt beiwohnen werde. Außerdem werden der
König von Sachſen, der Großherzog von Baden, Prinz
Ludwig von Bayern und viele andere deutſche Fürſtlichkeiten,
ferner der Prinz vvn Wales und der Herzog von Connaught,
anweſend ſein. Die Leiche des Herzogs liegt auf dem ein-
fachen Holzbett, auf dem er verſtorben iſt.

Berlin, 24. Auguſt. Die „Voſſ. Ztg.“ druckt einen
Bericht ab, der in der Generalverſammlung der Korporation
der Danziger Kaufmannſchaft erlaſſen wurde. Aus dem-
ſelben geht hervor, daß die Mittheilung von der beab-
ſichtigten Errichtung eines Freihafengebiets in Danzig und
Stettin verfrüht iſt.

Hamburg, 24. Auguſt. Jn dem Segelſchiffhafen
brach geſtern Mittag Feuer ans, wodurch eine Ladung
re und Jute vernichtet wurde. Der Schaden iſt
edeutend.

Hamburg, 24. Auguſt. Das Seeamt beſtätigte den
Untergang des Hamburger Segelſchiffs „Raypoot“; 20
Mann Beſatzung ſind umgekommen.

Karlsruhe, 24. Auguſt. Wie die „Karlsruher Ztg.“
meldet, hat der Großherzog von Baden die Reiſe nach

Metz aufgegeben und wird am 26. d. M. der Beiſehzung
des Herzogs von Coburg beiwohnen.

Wien, 23. Auguſt. Nachdem bereits geſtern in dem
Bezirk Favoriten Ausſchreitungen vorgekommen waren,
fanden heute wiederum mehrfache Anſammlungen des
Pöbels ſtatt. Die Polizei mußte einſchreiten. Zahlreiche
Verhaftungen kamen vor.

Peſt, 23. Auguſt. Die Cholera zeigt in Ungarn
nirgends eine Zunahme an Jntkenſität, dagegen hat die
Ausdehnung der Krankheit in den letzten 24 Stunden ſehr
zugenommen, namentlich in zahlreichen Ortſchaften längs
des Theiß.

London, 24. Aug. Die Grubenbeſitzer von Ayrſſhire
und Lancaſhire haben geſtern Nachmittag beſchloſſen, den
Grubenarbeitern eine Lohnerhöhung von 1 Schilling zu
bewilligen. 5000 Bergarbeiter in Momouthſhire be-
ſchloſſen geſtern den Streik fortzuſetzen.

London, 24. Auguſt. Wie das Reuter'ſche Bureau
aus Capatown vom 23. d. Mts. meldet, überbrachten

Serbiſche Finanzen. Das ſerbiſche Amtsblatt giebt be-
kannt, daß von morgen ab das Finanzminiſterium ſämmtliche
Treſorbonds einlöſt-

NMexikaniſche Staats-Anleihen. Das „Frkf. Journal“
ſchreibt: Das fortgeſetzte Stillſchweigen des Bankhauſes S.
Bleichröder in Berlin ſeit der Veröffentlichung der Commnni-
qués, die aber trotz der lebhaften Anerkennung der unter Bleich-
röderſchem Einfluß ſtehenden Zeitungen ihren Zweck durchaus
verfehlten, hat bekanntlich die Beunruhigung der Beſitzer mexi-
kaniſcher Staatspapiere nur noch verſtärkt, und wenn die Firma

Bleichröder auf alle brennenden Fragen, die ihr in letzter Zeit
vorgelegt wurden, zu keiner bündigen Erwiderung ſich verpflich
tet fühlt, ſo iſt das ein Moment, welches unwillkürlich das Miß
trauen der Betheiligten hervorrufen muß. Unſer Vertrauen zu
dem Emiſſionsbhaus war bereits erſchüttert, als die Meldung
eintraf, daß ſein Vertreter in Mexiko der Regierung den Vor
ſchlag machte, eine Reduction der Zinſen vorzunehmen, nachdem
die mexikaniſche Regierung kurz vorher aus eigener Jnitiative
Maßregeln zur Durchführung von Erſparniſſen und Er-
böhung der Einnahmen getroffen batte. Daß das Emiſſions
haus durch dieſe Handlungsweiſe die Jntereſſen der Obligatio-
näre verletzt hat, haben wir ſchon wiederholt erörtert. Wenn es
ſich freilich bei dieſem Vorgehen allein von dem Gedanken leiten
ließ, die Staatsgläubiger vor noch größeren Verluſten zu ſchützen,
ſo wäre dies ein Umſtand der der Sache eine lichtere Farbe
V Wie ſich aber ein Staatsbankerott mit den erſt vor 2
Jahren noch als glänzend geſchilderten qjexikaniſchen Verbält-
niſſen in Einklang dringen läßt, iſt uns nicht verſtändlich. Au-
geſichts dieſes Umſtandes mag es für das Emiſſionsbaus aller
dings etwas unangenehm ſein daß verſucht wird Klarbeit in
die mexikaniſchen Verhältniſſe zu bringen. Aber gerade um die
Veröffentlichung der von dem Hauſe Bleichröder geheim gehal-
tenen Thatlachen zu erreichen, haben wir die Auregung zur Bil-
dung eines Schutzkomitees gegeben. Jn der geſtrigen Verſamm-
lung mexikaniſcher Bondsbeſitzer herrſchte Unzufriedenheit über
die im Frankfurter Jonrnal“ gebrachte Meldung, daß die Firma
Bleichröder auf eine Anfrage aus London geantwortet habe, der
egenwärtige Cours der Obligationen rechtfertige eine Zinsherab-
etzung. Wie wenig gerechtfertigt dieſe Motivirung der Zinſen-
reduktion iſt, wurde im „Frkf. Journ.“ zur Genüge erörtert. Und
da das Haus Bleichröder die von der mexikaniſchen Regierung über
nommenen Obligationen ohne Zweifel an den Mann gebracht

at, ſo kaun es ihm jetzt in erſter Linie nur um die Sicher-
tellung des für die mexikaniſche Regierung hinterlegten Be

trages zu thun ſein. Glücklicherweiſe iſt die mexikanſ ſche Regie
rung ſelbſt mit den Anſichten des Berliner Emiſſionsbauſes
durchaus nicht einverſtanden, und ſie bat die größten Aunſtren-
gungen gemacht, um ihren Verpflichtungen gegen das Ausland
in vollein Maße gerecht zu werden. Soweit das Erforderniß
für den Oktober-Coupon in Betracht kommt, ſcheint dies auch
gelungen zu ſein, und wenn auch die Firma Bleichröder noch
dieſer Tage erklärte, daß ihr von der Sicherung der Einlöſung
des Oktober-Coupons noch nichts bekannt ſei, ſo dürfte doch die
oſfizielle Publikation nicht mehr lange auf ſich warten laſſen.
Londoner Privatberichte beſagen überdies, daß ſich der Betrag
zur Einlöſung des OktoberConpons bereits in den Händen der
Berliner Zahlſtelle befinde, und ſie ſprechen ihre Verwunderung
darüber aus, daß dies von der Zablſtelle bisher noch nicht be
kannt worden iſt.

Glückanf Aktien- Geſellſchaft für Braunkohlen Verwer-
thung, Jn der geſtrigen GeneralVerſammlung berichtete der
Direktor der Geſellſchaft über den durch den Tod des bisherigen
Vorſitzenden Berger erlittenen Verluſtes: Die Firma Alb. Berger
u. Co. ſchuldete der Geſellſchaft am 1. Juli 1893: 19457 Mk.,
welche Summe zur Zahlung der Dividende verwendet werden
ſollte. Am Tage des Anstritts Bergers aus dem Aufſichtsrath,
28. Juli, babe derſelbe der Geſellſchaft einen Konto-Auszug ge
ſandt, nach welchem er 15000 Mk. für Arbeitsleiſtungen, Mieths
zuſchüſſe und Bohrverſuche in entfernten Gegenden verauslagt
habe. Dieſe Auslagen ſeien während acht Jahren gemacht, und
Berger habe niemals innerhalb dieſer Zeit eine Abrechnung vor-
Pleat. die reſtirenden 4457 Mk. hätte die Geſellſchaft noch gut.

ie Lage der Geſellſchaft ſei eine gute, denn der Abſatz der Bri-
ketts ſei trotz der großen Konkurrenz ein zufriedenſtellender und
die Produktion zum größten Theil bereits verſchloſſen. Am
1. Juli hätten die Aktiven der Geſellſchaft 961 885 Mk. betragen.
Verdient feien im erſten Semeſter 1893 brutto 30000 Mk., vor
ausgeſetzt, daß die 19457 Mk. nicht zur Dividendenzahlung ver-
wendet werden. Der Geſammtverluſt würde ſich auf etwa 26 000
Mk. belaufen. Nach längeren Debatten wurde beſchloſſen, keine
Dividende zu vertheilen mit der Maßgabe, daß der Direktion
die Tantieme per Geſchäftsjahr 1892 gezahlt werde. Der Auf-ſichtsrath verzichtete auf die Tantieme für 1892.

Ernte in der Moldau. Die in der erſten Hälfte des
Monats Juli vorwiegend kühle Witterung nahm in der zweiten
Hälfte einen mehr merlicen Charakter an, was den Ernke-
arbeiten ſehr zu gute kam. Die Ernte hat, ſoweit ſich jetzt über
ſehen läßt einen reichen Extrag ergeben. Weizen hat vielfach

Kündſchafter der ſüd afrikaniſchen Compagnie die Nachricht
daß zwei Heere der Matabele am TocweSce, im Oſten
vom Fort Victoria und am Ufer des Sebaci, auf halbem
Wege zwiſchen Salisbury und Buluways, der Reſidenz
Logenbulas, lagern. Der Verwalter des Maſhenalandes
theilt mit, die am Sebaci lagernde Armee unternahm Streif
züge in das Gebiet der Compagnie, tödte die Maſhona-
leute und ſchleppe die Sklaven fort. Die Lage mache ein
Zurückdrängen der Matabele unbedingt nothwendig.

Wetterausſichten anf Grund der Berichte der
dentſchen Seewarte in Hamonry-

Nachdruck verboten)
Freitag, den 25. Auguſt:

Heiter, warm, wandernde Wolken, friſcher Wind.
Wetterbericht vom 23. Anguſt. Halle a/S. Wie

wohl auch der heutige Tag noch zu denjenigen zu rechnen
war, die „ſo heiß ſind, daß ſie uns nicht gefallen“, ſo ließ
er doch bereits einen Umſchwung der Witterung ahnen.
Der heiße Südwind machte gegen Mittag einem kräftigen,
kühleren Oſtwind Platz, welcher ſeinerſeits Abends einem
feuchten, Regenwolken bringenden Nordweſt weichen mußte.
Der Himmel war Vormittags meiſt noch klar und hell;
am Nachmittag war die Witterung trübe, am Abend
regneriſch. Das Barometer ſank ſehr ſtark; das Thermo
meter zeigte als Maximalſtand 240 R. um die Mittags
zeit; Abends 7 Uhr 17* R. zur Nachtzeit ziemliche Ab
kühlung.

Waſſerſtände:bedentetet über, unr Null
Saale und Unſtrut.

Fall J Wuche
Halle. 23. Aug. 1,54 24. Aug. 1,54]) 2
Trotht 098 0 98 uStraußfurt 0,30 0,30]Alsleben- i 22. Aug. e Aug. 060] o,02

Elbe.
Außig 22. Aug. 0,78 23. Aug. 080] 0,02 S
Dresden l 6 1 69] 0.03Wittenberg 401 0361 0,04Magdeburg- r046 e 02 0,06Varbo v i 0,12 v S 0,10 0,02 n
Wittenberge r 0,10] r 018] 0,03 e

Waſſerwärme 18 Grad

m 17
Volkswirthschaſticher WREeil.

durch Brand gelitlen, was der ſonſt ſehr guten Auglität einigen
Abbruch thut. Roggen iſt dagegen faſt durchgängig in vorzüg
licher Qualität und in ſchwerem Gewicht geerntet worden.
Gerſte zeigt ebenfalls gutes Gewicht und reichen Ertrag ſowohl
der feinen Brauſorten als auch der Futterqualitäten. Hafer
wurde auch viel angebaut und hat ſehr befriedigende Reſultate
ergeben. Mais ſteht zwar nicht gläuzend, doch ziemlich gut.
Regen iſt für denſelben noch erforderlich.

Für den Saatenftand in Deutſchland Mitte Auguſt
ſind nach der Zuſammenſtellung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen
Amts, die für die einzelnen Staaten und Landestheile im
„Reichsanuzeiger“ veröffentlicht wird, die Noten folgende: Nr. 1
bedeutet ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering, 5 ſehr gering: die
Zwiſchenſtufen ſind durch Decimalen bezeichnet.

Auguſt J 3 Dagegen
Juli Juni Mai AprikWinter Weizen 28 29 28 2 2,3Sommer- Weizen e 32 3,4 3,1 2,9 2,3

Winter-Spelz 2, 2,7 2,8 2,6 2,1Sommer-Spelz 1,6 26 SWiuter- Roggen 2,6 2.7 2,9 3,2 2,5Sommer- Roggen 2,9 3,0 3,1 2,9 2,5Gerſte 7 3,1 3,1 3,0 2,9 2,4Hafer 8.9 3 6 3 3 3,0 2,6Kartoffeln 2.5 2,7 2,6 2,5Klee und Luzerne 3,8 42 4,1 3,7 3,0Wieſen 92 3,9 4,0 3.9 3,9e

Marktberichte.
New-Hork, 22. Augnſt. Weizen eröffuete träge und

war den ganzen Tag fallend auf dringendes Angebot für
Chicago und ſchwächere ausländiſche Meldungen. Bedeutende
Exporte verurſachten wenige Reaklionen. Schluß ſchwach.

Mais fallend den ganzen Tag mit wenigen Reaktionen
auf bedeutende Ankünſte in den weſtlichen Plätzen, flottes An
gebot und auf ziemliche Zunahme von Lieferungen

Chicago, 22. Anguſt. Weizen fallend einige Zeit nach
Eröffnung auf ſchwächere Kabelberichte, dann lebhalte Reaktion
in Folge Exportkänfe, ſpäter wieder follend.

Mais abgeſchwächt auf günſtiges Wetter-

Börſe der Stadt Halle a. S
Halle a. S., den 24. Auguſt 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr ver 1000 nerr
Weizen, matt150 155, neuer trockener bei ſtarkem Angebote bis
148 bz. feinſter märk. über Notiz Rauhweizen bis 150 bz.
Roggen matt 128---]32 Gerſte Braus Land 162--175 ſeinſter
Chenalies 180---195 feinſter über Notiz Futter 125 135
Hafer gefragt183--188 neuer 170--178 Mais amerikaniſcher mixed

Donanmais 125-140 Raps ohne Angehot. KRübſen--, Erbſen
195--210 Kümmel excl. Sack Her 100 Ko. netto 5456
Stärkeincl. Faß v. 100Kilo Jnhalt ver l00Kilo netto Hall. prima
feſt 39,00--40,00 abfallende Sorten billiger Maisſtärke für
100 kg einſchl. Faß feſt 37,38,00 bei knappen Vorräthen-

(Preiſe per 100 Kilo ne tto.)
Linſen Bohnen Lupinen, Kleeſaaken Mohn, blau 56—59.

Futerartikel gefragt Futtermehl 13,50 Raggeit
kleie 11 50--. Weizenſchalen 10,50 II Weizengrieskleie 10,50 11 Malzkeime, belle -11,60--12,50
dunkle 10,59--11,00 OHelkuchen 1414.50 Malz 28.—30,

Rüböl Petrolenm -20 Solaröt0,825/30010 Spiritus. p10000 auziehendKartoffelſpiritu
mit 50 Mk. Verbraucksabgabe mit 70 Mark Verbrauch
abgabe 34,40 Mark. Rüben.

Viehmärkte.
2

Köln, 22. Auguſt. Auftrieb 500 Ochſen, verkauft Ia. zu
68 IIa 63 IIIa 58 60 Stiere, verkauft Ia. zu 57
IIa, 52 IIIa. 47 600 Kühe und Rinder, verkauft Ia. zu
60 IIa. 56 IIIa. 52 .4, 34) Schweine, verkauft Ia. zu
58 .4. IIa. 55 IIIa. 53 .4 die 50 Kilogr. Schlachtgew'cht-
Geſchäft in Schweinen flott, in Rindvieh ſehr flau.

Steinbruch, 21. Auguſt. Tendenz: flau. Vorratb am
18. Auguſt 194 377 Stück, am 19. Auguſt wurden 2983 Stück
aufgetrieben, 2170 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 20.
Auguſt ein Stand von 195 200 Stück. Wir notiren: Maſt
ſchweine: Unggariſche primga: Junge ſchwere von 44-45 Kr.,
mittlere von 45—45 Kr., leichte von 47--48 Kr. Ungariſche
Bauernwaare, ſchwere von 4248 Kr., mittlere von
44-45 Kr., leichte von 46-47 Kr. Serbiſche, van
43-44 Kr., mittlere von 43--44 Kr., leichMagdeburg, 23. Auguſt. (Vl d c f

wa agdeburg, Auquſt. mtlicher Beam 22. und 23. Auguſt à Rinderl Ki d z dte

e

S

S

tS

e



240 Käller, 189 Schafe ee., 1059 Schlveine, davon 264 Valonier
33 49 holländiſche Schweine. IIa 27 28
IIa 23--26

Preiſe: Ochſen

26--27 Schweine 5458

höherer

koniern verbleibt etwa die Hälfte Reſt.
Hamburg, 23. Augnſt.

Kommiſſion) Schweinemarkt
„Sternſchanze“ vom 20. 23. Auguſt.

ezahlt wurde
55 --55 20 h T.

Tendenz: Langſam.

duf dem

Beſte ſchwere reine Schweine
ſchwere Mittelwaare 54 -55 20aute leichte Mittelwaare 54255 22
geringere Mittelwagare 53/254 24
Sauen nach Qualität 43251 ſchwank. T.Der Handel war in der letzten halben Woche lebbhaſt.

Leipzig er Börſe vom 23. Auguſt.
3

anddr. d. Sächſ. Landw. Leipz. Malzfbr. Schkeudi 104,Go Credit Verein. 97,10 G Hin 92 10 4
Creditbr d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164, G

Credit Verein 97,10 G Zuckerraffinerie Halle
Schuldſch. d. Mansfelder Div. 92193 4 1114,50BGeiwſch. v. 59 67 (ev.) 4 (97,756

75 von (ev.) 79o. von 97,75 Buſchtiehrader do. 5 103,50do. von 1876 (ev.) 4 (97,85B GrazKöflacher do. v. 72] s e20 G
ttenburg Zeip et- n. 4 Pres-Turnauer do. toseo s

ſeipziger Bank 129,50do. Eredit u. Sparbant 4 121,260 Dbrſtew. Raum Brigg 4 64,50 G

Eröllw. Schuldverſchreibj 4 126, Zeitz Par. u. Solar „Fab. feo.
Halleſche Straßenbahn Mansf r eDiv. v. 1892 12 l 4 l109,00 eder anxe p

Magdeburger Börſe vom 23. Augnuſt.
Magdeburger StadtObligat. 103,75 Vdo. do. 3!2 97,960Bem. Fabrik Buckau Ob 4Wilhelma in Magedburg. ung Verſich.Geſ. Act.

p. St. à 300 Dr. voll gez. 90Magd. w Ac. p. St. à 3000 Mk. mit
20 n e 202 150 3126,000do. Hage p. St à 16500 Mk. mit
331 2 t. Einz. e 0 45 n ungdo. LebensVerſ.Act. p. St. à 1500 Mk. mit

d nüererſich e e e d 25 20 a 2do. wwerſich.-Act. v St. à 300 Mk. vollgez. 62 5Rückv.Verein d. M. Waſſ.Aſſec. p. St. à 300 t g

Mit 9 pt. G 314 634Act. BrauereiNeuſtadt Magdeburg a s
em. Fabrik Buckau Ackien. 6 s 128,00BDeſſguer Gas-Act... 10 10„Kette“ Elbſch.-Geſ „Actien a 2 e 4 11 1 aMagdeburger Vade und Waſchanſtalt a ardo. Vergwerks-St.-Pr.-Actien 5 33

do. Straßenbahn Actien 4 6 6Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 4 24 14ucker LiquidatKaffeeActien b 6 111,25 BZagdeburger Zuckerrafſin. St.-Atien 4
do. do. St.-Pior. 6 0 104,00 O.

Börſe von Berlin, 23. Auguſt.
Fondsbörſe. Die Feſtigkeit, die ſich bereits am Schluß des

geſtrigen Vörſenverkebrs gezeigt hatte, übertrug ſich auch auf den
Beginn der bentigen Börſe. Die Geſammtſithation des Geld-
marktes findet augenblicklich eine günſtigere Beurtbeilung; den

Bullen 24-27 Kübe 2328 Kälber
30-38 ausgeſuchte Poſten 40 Schafe 20--24 Lämmer

o beſte Waare 59 Sauen502-53 ſchwere Bakonier 50 leichle Bakonier 52
Alles für 50 kg Lebendgewicht. Schweine werden nach Lebend
gewicht mit 40-.50 Pfd. Tara das Stück, ſchwSerech weine mit

Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara verkauft.
MRinder-, Kälber- und Schafmarkt ſaſt ganz geräumt. Von Ba-

(Bericht der Notirungs-
Viehhof

eltßa gegen geſtrigen Schluß zurück. echt gut lag auch
beute Hafer. Namentlich wird auf die geringwerthige Qualität
der herankommenden neuen Waare hingewieſen. Termine zogen
um etwa an. Lokowaare guter Qualität begehrt. Mais
infolge hober Waſſerſrachten von Hamburg aus feſt und etwas
höher. Roggenmehbl matt und ſtill. Rüböl ohne Geſchbäft, Preis
unverändert. Am Spirituswarkt bleibt matte, Stimmung bei
faſt völliger Geſchäſtsſtockung herrſchend; daß die Preiſe unter
der großen Geſchäſtsunluſt weiter abbröckeln, iſt leicht erklärlich.
Loko büßte 30 ein, Termine matt und niedriger.

Waaren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin, 23. Auguſt. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Ka
loco wenig Geſchäft, Termine im Verlaufe höher, geknvndigt Tonnen, Kündig-
ungepreis Mt. vez., loco 14 !64 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität
150 Mk. bez gelb. märk. 161-162 Mk ab Bahn bez., Durchſchnittespreis Mk.
bez., per dieſen Monat Mk. bez., per AuguſtSeptember k. bez., per Sep

tember- Oktober 352,25— 154 Mk. bez., per Oktober- November 153,75 16b5, 0 Mk
bez per Norember- Dezember 155,25--15,75 Mk. bez., per Dezember Mk. bez.,
per Januar 1894 Mk. bez., per Mai 1895 161,76 1612 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſchwerfälliger Handel, Termine ſchwankend,
gekündigt o Tonnen, Kündigungepreis 133 Mk. vez., loco 125--138 Mk. nach Qua-
lität bez., Lieferungsqualität 3 Mk, bez., inländiſcher, guter alter und neuer 31
bis 132 Pik. ab Bahn bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 132,75
bis 133,75 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. dez., per September-Oktober
132,75 132,5 134,65 133,75 Mk. bez., per Otkober- November 135 136, 6,26
Mk. bez., per November- Dezember 136,6 136,25 137,75 137,5 Mk bez., per
Dezember Mk. bez., per April 1894 Mk. bez., per Mai 1894 140,5--1309,7
150,5--140,25 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. loco ruhig, und kleine7140 170 Mk. nach Qua
lität dez., Fultergerſie 125— 145 Mk. nach Analität bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco gute Waare gefragt. Termine laufender Termin
ſchligßt niedriger, ſpätere höher, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk.
bez. loco 162 19 Witk. nach Qualität vez., Lieferungsgualität 170 Mk. bez pom
merſcher mittel bis guter 164 175 Mk. bez., feiner 177—181 Mk. bez., preußiſcher
mittel bis guter 166 280 Mk. bez., feiner 18 156 Mk. vez., ſchleſiſcher mittel bis
guter 16—182 Mk. bez., ſeiner 183 !868 Mk. bez., Durchſchnittöpreis Mk. bez.
per dieſen Monat 169 167 Mk. bez., per September 162,75 103 Mk. bez., per
September- Oktober 158, 59, i. 8,75 169 Mk. bez., per Oltober-Rovember
15. ä, 25-15, b k. bez., per November- Dezember 153,25-- 15l-183,75 Mk.

Dezember Mk. dez., per April 1801 Mk. bez., per Mai 1894 148,76
ez.
Magdeburg, 23. Auguſt. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 153- 165 Mk.

Weißweizen 160--354 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 143-147 Mk., Rauhwelzen
142 147 Mk. Roggen 133-136 Mk., Chevaliergerſte 176--190 Mik., Landgerſte 168
bis 170 Mk., Hafer 168--180 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslan, 23. Auguſt. Roggen per Auguſt 130,00, per AuguſtSeptember
Mk., per September- Oktober 131,00 Mk.

Stettin, 23. Auguſt. Weizen behauptet, loco 145--149, ver Auguſt 148,00, per
September Oktober 148,75. Roggen loco matter, 24 327, per Auguſt 128,00,
per September- Oktober 128,50. Pommerſcher Hafer loco 143 153.

Köln, 23. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco 16,25, do. neuer hieſiger 15,75
fremder loco 17,75, per Auguſt per November Roggen hieſiger loco
15,00, fremder loco 17,75, per Auguſt per November
hieſiger loco 19,75, do. neuer hiefiger 17,00, fremder 17,75.

Mannheim, 23 Anguſt. Weizen per November 16,30, per März 16,69, per
Mai 16,90. Roggen per November 14,70, ver März 14,70, per Mai 14,70.
Haſer per November i5,56, per März 16,65, per Mai 16,8

Hamburg, 23. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 146
dis 150. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 139 40, ruſſiſcher
loco ruhig, Tranſito 190. Haſer ruhig, Gerſte ruhig

Wien, 23. Auguſt. Weizen per Herbſi 7,51 Gd., 7,63 Br., per Frühjahr 7,91
Gd., 7,93 Br. Koggen per Herbſt 6,47 Gd., 6,49 Br., per Frühjahr 6,89 Gd.,
6,91 Br. Hafer per Herbſt 6,88 Gd. 6,90 Br.

Peſt, 23. Auguſt. Weizen loco flau, ver Herbſt 7,32 Gd., 7,34 Br.
per Frühjahr 7,71 Gd. 7,73 Br. Hafer per Heröſt 6,55 Gd., 6,47 Br., per Früh-
jahr E,65 Gd., 6,57 Br.

Paris, 23. Auguſt. Anfangsbericht. Weizen ruhig, per Auguſt 20,80,
per September 20,90, ver September- Dezember 21,20, per November- Februar 21,50.

Roggen ruhig, per Auguſt 13,20, per November- Februar 14,20.
Paris, 23. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver Auguſt ?0,79, per

September 20,90, per September- Dezember 21,20, per November- Februar 21,80.
Roggeu ruhig, per Auguſt 13,20, per November- Februar 14,20.

Amſerdam, 22. Auguſt. Weizen auf Termine niedriger, ver November 162,
3 h w gioggen loco geſchäftslos, do. auf Termine träge, ver Oktober

per Mär7 Londoh, 23. Auguſt. An der Küſte 12 Weizenladungen angeboten.

London 23. Auguſt. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
tag Weizen 56290, Gerſie 21130, Hafer 54640 Qrts. Getreidemarkt ruhig, Tendenz
zu Gunſten der Käufer

London, 23 Auguſt. (Schlußbericht.) Sämmtliche Getreidearten geſchäfts-

Hafer alter

Fambaes, 23. Argüſt. Pelroleummatker Staudard whlle (ece a
Auguſt- Dezember 4,860 Br.

Sbhiritug-
r Berlin, 23. Augoſt. Spirikus mit 60 Mark Verbrauchsadgate ver

Liter à 190 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Dur hin
preigs Mk. Loco mit ſaß bez per dieſen Monat.

Spirikus mit 70 M. Verbrauchsabg. Gekündigt Gek. Liter
digungsvr., 31,8 Mark. Locomit Faß, ver dieſen Monat und Auguſt Sepe

ver

uud bez. September Okt. -31,6 -32, 92 V. Nov.Decemd, iebz. Ap i 57,7— 38.1 69. Mai 37,5--38 319-3 Die Ha
Nordhauſen 233. Anzuſt. Brauutwein 46 050 für 100 Kg. ohne de erſchein

a o Werte r ſeren d Hieß r 58 h 54,00- in erſtezark, nach Angabe der Kommiſſonen derhieſigen Brauntweinſabrikanten durgHandelskammer notirt. durch mittagsPoſen, 23 Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50ex) 51,90 do. och
Faß (70er) 32,20 ſtill.

Breslau, 23. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procentexel. 50
Verbrauchsabgaben per Auguſt 52,25, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben
Auguſt 32,20, do. do. per AuguſtSept. do. do. ver Sept.Okt.

Stkettin, 23. Auguſt. Spiritus ioce matt mit 70. MſKonſumſieuer;.
per Auguſt-Sept. 31,40. September-Okt. 31.40.

Hamburg, 25. Anguſt. Spiritus flau z ver Auguſt Sepien
r

Paris, 23. Auguſt. Spiritus t Auguſt 45,50 September ver
ver September- Dezember 41.25 Januar- April 41,50.

Oele. HOelſagaten. Fettwaaren.
BVerlin, 23. Auguſt. Rüböl per 100 kg mit Faß. behauptet Gulm

Ceuntuer. Kündigungspreis Mark. Loco mit Faß ohne Faß
Sept.Okt. 48,8, per Oktob „Nov. 48,7 Mk. „per Nov.Dez.
bz, r a g. Rubbl ver 100 K uo ohne Faß ſlufLeipzig, 22. Auguſt. R per 100 Kg. notto ohne Fa in Ohne Angebot s ſiges 6 nbez., gefrorenes Mk.

Leipzig, Rappskuchen per 100 Kilog. netto 13--1312
Leipzig. Raps per 100 Kilogrt. neito 235 Mk. bez.

D. Stettün, 23. Auguſt. Rübhl loco matt per Auguſt 48,90 heit e
temberOcktober 48.50

Köln, 23. Auguſt. Rusdl loco 52,00, per Oktober 50,80. per Mai u
Bres!lau, 23. Auguſt. Rübbl ver Auguſt 48,60, verSept.Oktob. 4900
Hamburg, 23. du Rubbl (uunverzollt) ſtill koc o 48. tParie, 23. Auguſt. (Telegramm. Rüböl ruhig o. Auguſt 57,75 y. Sept

58, Seplkember- Dezember 58,75. JauuarApril 59,75
Futterſtoffe und Dünnemittel-

Hamd urg 22. Anguſt. Futterſtoffe Palmkuchen, deutſche, 12--126Men
100 s Cocosnußkuchen, deutſche, 160 776 Mt. für 1000 g. Vaumwollſgatiug
135--140 Mark für 1000 g. Erdnußkuchen 145- 166 Mark für 1000 x je nach

Rappskuchen 125—-135 Markfür1000 kg. Leinkuchen150-- 366 Mark für odo ru. du

Kernſchrit 110- 118 Mark für 1000 Kilogr.
London, 22. Auguſt. Chiliſalpetar 8 h. 9,— 101ſ2 d. für giwihug

9 3 für chemiſche Sorten
Hülſenfrüchte.

zweiter

Hie

genau
Die
ander
nächſt

zeuge
ſtane

Berlüin, 22. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24-40 zriſche
Speiſebohnen weiße, 20-60 Mk. Linſen 30--80 Mr. per 100 Kilogr. betreff

Berlin, 22. Auguſt. Mais per 1000 Kgr. Loco unverändert. Ter
gut be aupte t. Ton. Kündigungspr. 119 Mk., Loco 112-126 kräſtie
nach Qual. per dieſen M. Durchſchnittspr. per AuguſtSept. bez. n tSeptbr.-Okt. 109- 1160,5- 111, 111,75 bez., ver Okt. Nov. 116--111,5 bez., ver n mehr
Dez. 111,75--112 bez., per Mai 1894

Erbſen per 100 Kilogr.
Mk. nach Qualität.

Wien, 22. Auguſt. Mais per Auguſt Sept 5,08 Od., 5,10 Br., Haſt

bez.
Kochwaare 160 195 Mk. dez., Futterwaare 146-

Abſch

nerbſt 6,97 Gd, 6,99 Br. derlics New HYork, 22. Auguſt. Telegramm New-Hork.) Male per Auguſt ſatzloſ

ebl.Berlin 23. Auguſt tAmtl.) Roggeumehl Nr. 0 u. 1 per 100 Klgr. brith Abän
inel. Sack. Termine ſlau. Gek. 250 Sac, Kündigungspr. 17,95 Mk., Verd. radike

Mk. bez., Durchſchnittspr. Mk. v. per Aug. Sept. bez. p. Se
Oit. 17,95 bez. p. Ott.Rov. bez., p. Pov.Bezember 18,25 bez., per De Ruler

Berlin, 23. Auguſt. Weizenmeht Nr. 00 21,50--21,90 bez., Nr. 0 19ä tt17,25 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Pr. O v. ſcho
17,50- 16,75 bez. do. ſ. Marken No. 0 u. 18,75 17,50 dez., Nr. 0 112 M. höhe und
als No. O und ver 1060 Kilogramm Br. incl. Sack.

Paris, 23. Auguſt. Nachm. (Sciußbericht)y. Mehl ruhig ver Aug. muß.
per Sept. 44 50 per Sept.Dez. 45,10, per Nov. -Feb. 46,00b g peſpeis, 23. Auguſt. Mais ver 1000 Kilogr. uetto Donan 1.26-1.29 jener
ez, u. Br.L New-Hork, 18. Auguſt. (Telegr.) Mehl des

Stärke. Kartoffelmehl. vorlaHambdurg, 22. Auguſt. Kartoffelſabrikate. Tendenz: matk. Preſſe hand
nominell. Rotirüngen für 100 Kg. Kartoſſelſtärke. Primawagare prompt 19
19,50 Mk., Lieferung 19,00 19,50 Mk., Hartoffelmehl. Primawaare 18,75--19,004 und
Lieferung 18,78—-19,00 Mr., Suyeriorſtärke 19,50 26,50 Mik., Suvsxiormehl 200

20,60 wark. rar
könne

Stroh. HeuVerliu, 21. Auguſt (Pol.-Präſ.) ichiſtrod 5,69--6,80 Mr., Heu 6,60
Mark 100 Kilogr.franzöſiſchitalieni wo re r Weizen loco 671(2, Weizen Auguſt Butter. Eier. Fleiſch Woch1 J New York, 23. Auguſt. (Telegramm. eizen loco 2, Welzen Augu er.r de Konflikt, der in den jüngſten Tagen die 67! Weizen September 3 z Welgen Bltober o Weizen Dezember 758 ſ. Mais Verlin, 19. Auguſt. (pol.-Präſ.) Rindfleiſch von der Keule, w. Schr

Haltung der Börſen beeinflußt hatte, ſieht man in Börſenkreiſen Auguſt 45 Mais September 40/2, Mais Oktober 46 Mehl 230. Getreide Banchſſeiſch 0,96,-—1,30 Mk. Schweinefleiſch c0- 80 Mk., Kalbfleiſch 00
Für beigelegt an. Jm weiteren Verkauf trat eine Abſchwächung fracht Hammelſleiſch 0,do- Mit., Butter 9,80—2,80 Wit. e 1 Kilogr. Cier 60 e Schrein, die indeß nur ein geringes Zurückgeben der meiſten Courſe Chicago, 22. Auguſt. (Telegramm.) Weizen ver Auguſt 60 Weizen Per 2,40—4,00 Mk. bemit ſich brach Verſti i 8 h September 61 Mais per Auguſt 371 g. Kartoffeln. Uberzich brachte. Verſtimmend wirkten Nachrichten aus London, Verlin, 22, Auguſt. (Kartoſſein) her ſ00 Kllogramm 0—10,00 Mr. Miwach denen dort ein weiteres Anzieben des Diskontſatzes beſürch Zucker. Banmwolle und Wolle. Mißet wird. Bank-Aktien ſetzten recht feſt ein, gaben aber ſpäter Hambarg, 23. Auguſt Nachmitiagsbericht. Rüben Rohzucker Produkt Leipzig, 23. Auguſt Rotirungen v. Kammzug a. Zeit: La Plata Contiel wie

i ſtill ſchä 9 Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg p. Angzuſt 14.85 e 60 Mk., Jan. 3,65 Mk. Febrpei ſti em „Ge chäft etwas nach, Auch Eiſenbahnwertbe waren per 34,82 per AuguſtSept. 14,971ſ2 ger Dezemb. 13,871ſ2 ruhig. r 1 T z M. Okt. är ar r un s M Tagesumſ. 70000 nende
Faſt durchgängig böher, namentlich konnten ſich Schweizer Bah Paris 23 Auguſt Telegramm Schlußbericht. Rohzucker ruhig 889 Prozen e r 50 Mk, MaiJuni 3,50 Mr. ins
nen erbolen. von öſterreichiſchen Bahnen waren Buſchtieh loco Weihe Zuder Rr matt S. 00 Kiokgrammn b. Zuguſt Bradford, 22. Anguſt. Wolle ſtetig. Für Garne ſind Spinner nesJoder feſt, Deutſche Bahnen feſt, aber ohne Umſatz. Am er See h en. Pera ehe Leck is- ruhig euf alte Contracte veſchäſügt. le ger v ar
Wontanaktienmarkt lagen Kohlenaktien auf Meldungen über das Rüben-Rohzucer loco s ruhig 8 v w. Nee T ine r an Muot)maßlicher Um ritel
Aufhören des Streikes der Kohlenarbeiter in England matt; ffee. Liverpool Auguſt. Nachm. GBanwwolle. Uwſah 80600 D. davon h That

rer J gaben aber ſpäter im New gert hie r von Peimann und Ziegler e. Co J Speeulation v. Export 1000 V. et le I. ſoneAnſchluß an den Rückgang der Kurſe der Kohlenaktien ebenſalls Auan üide i legramm von Pei etalle, Mr r r n t Italiener ger die man Vgiet v. Le nlhee geed hrrage Seniee v Lehlender u e eene h r S. R B. Auguſt Loth aritthes Htder O wecrra per ginn W
Vurſe blieben trotz ſpäterer Abſchwächung noch über geſtrigen v1,25 ver März 90,25 ruhig. la Breslan, 23. Auguſt. Zink umſatzlos. alteSchlußkurs. Heimiſche Anleihen erhoit, 3 pCt. Reichsanleihe n r r u (Teiegramm): Kaſſe Rio Nr, 7 low ordinary per Amſierdam, 23. Auguſt. Bancaqzinn 821ſ2- gian 760 der
20 beſſer. Gegen Schluß der Börſe wurde das Geſchäft ſehr rm mir Auguſt (Nachmittage.) Good average Santos perSeptember e n ſpan. 15ſ16 Lürl., engl. 20118 eſtel,, Zian ehe
Ttill. PrivatDiskont 45 pCt. Ultimo-Geld etwa 55 pCt. 76- ver Dezember 74-- per März 72- per Mai 72 behauptet. ſul, Sonbon 23. Anguſt. ChiliKupfer 4t11t6, ver 3 Monat 4168 bez.

Produktenbörſe. Realiſationen, die bereits geſtern den Am ſt er da m 23. Auguft. geirelenm, Java Kaſſe good odrinary 621ſ2 Sia ugnſt. Vormiltags 11 ühr. Roheiſen. Dired Rumbeit Ver
x ts 42 9 d. etig.ar r geſtimmt „hatten, werden auch beute fortgeſetzt und Derlin, 23 Anguſt. Petroleum (iaſſinirtes Standard wyite) per 100 u j rei 23. iſt. (Schinſ). Mixed aumbers warrants 42 b 8124 und

verur achten einen wetteren Preisrückgang für Brotgetreide. mit Faß in Popen von 100 Ctr. Termine Gekündigt kg. Kündigung Newyork, 18. Kuguſt. Zinn Straito 18,60 VDoll., Cileo Ax, 14 Collw des
r Werreren. Verlauf zeigte ſich indeß ſtärkerer Wider vreie W an Monat h vik., Durchſchnittspreis M. 1,76 Doll. undF z j S 7 ettin, 23. Auguſt. Petroleum loco 8,90.v z rlatwelnlation die die Angebote auf- e et an n pa m un amit die Haltung des Marktes feſter werden in Rew-Hork 5,20 Gd., do. Standard white in Philadelphia 5.25 Od. diohes Petro Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H. en Friede
heß. Das Geſchäft war wie geſtern etwas belebter Weizen um in Rew- York 5,00 do. Pipeline Certiſicates ver Auguſt 59152 ſtetig. Verantwortlich: Chefredakteur i W ach à fur voll Gle
Ketzte ſehr matt ein, erholte ſich aber bald, ſo daß er etwa Dremen, 23. Auguſt. Raffinirtesg Petroleum ſchwächer toco 4,06 Br. Johannes Haun ar W J re mit Walther Oedenele de
wer der ſtri Schluß is bli v Vntwerpen, 25. Auguſt, (Telegr. Schlußbericht). Petroleum rafftnirtes wirthſchaft, Feuilleton un geme wir p. tnut n Leſtrigen Schblußpreis blieb. Am Roggenmarkt trat gyvee weiß, iocor, 12 dez. p. Auguſt 12 Br., y.. Sepiemb. r. für Lotales Provinzielles Theater und Vuſit, ſämmtlich in Halle v
die Matte Haltung noch ſchäfer hervor, die Notirung biieb noch ver Jan. März. 17ſ8 Br. ruhig. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.

J r T 7 T R 7 nen k. r h ei 3,4063 i b er, Centrb.-Pfob. z. 100 4 100,00 z Kursk Kiew 41 93,406zG W raunſchw. Bank 5 ]108, z KöniginMarienhütte l 274 r S ine e 5 5 1ot, bz. [aöniß Wilhelm Sehr ou. cdo. do. 1 5b losko-Rjäſan „C anziger Privatbank 82Kursnokirungen r. Centr. Komm Obi. n 96,10 Mosto Smolensk 5 100.606 Zunge Grundſchuld. 6 119,50 G PLeopoldegrub, Edderitz ſo Du
r. Hp.-A.-B. VII X. 4 101, b Rjäſan-Koslow 4 Deutſche Nationaibank 5 Mansfelder Kure e ſſco. 73 2669der Berliner Börſe vom 23. Auguſt. do. do. TY-XVIII, üntündb. 10280 b Rjaſchk-Morkzanſt 5 100 z Eſſener Credit 3 128300 an l

bis 1900 4 102 80bz G Ryvinsk-Bologohye 5 90,G Geraer Bank 9 7 7 Rhein.Naſſaniſche Bahn. J 142006, u(ErgänzungsKurſe.) r l teee tie r P ttm e n. d. 1890 a 24 4 ran au aſi e e a 7 amburger H o e en ank 44 2 53h 5 7 75 103, 40 Warſchan Wiener 10er 99 b n Som Pigen van JndufſtrieActien. 2 Uiei
Deutſche Fonds und Staatspapiere. Sgieſ. B. r ä tio: t wen de er ged ee eeeeerant wiO. O. O. J 9 n b r t3f do. Vodenkredit n c o Zletrawctas Oblig. e Negtentarger Aöpetteten Sie P Batmretübrung s oels a 40 T. e 20,509 do. do. unk. bis 1909 7 102,50B ZarskoeSelo t d 00b G Lordd. Grund redit. F. 88,75 G c Berl. Crarlottenburg w 94863 cax

gehe t e e e. e h e b9, v U. a l S 59Braunſchw. 20 Thlr k. 103,90v5 T do. 1889 22 60bz Preußiſche Jmmob. M. p. St. is 22980 käneeor5 7 13786n ren ſie EiſenbahnPrioritätd-Obligationen. m von e e er e o 2009Veſſauer Pr. nl. r 7 7 O. n un er. eftf.-WVan a g 0Hand. Thir.-Löoſe. es do. i586 Weimarer Vant konv. ſerſ ſt25.50 B5rliner Lager hof n uübecker. h e 31 128,765B Ber Märk, III. A. B. e e i 98 59bz G do. Nordoſtbahn 4 e n Weſtfäliſche Bank e 5919 e 77 O o ibus Ge üſch ft 2 12 210. ichSee e e r 3 di un c. 98,50bz G Serb. u 53035 r 7 r Sute u o foenb. r. Looſe 27 raunſchweigiſche o. it, 00bz G Wiener Unionbank 1 i 7Lubeg Buchen Wnt 2 Wilhelm-Luxemburg 2 091,406 7T g 7 7 Wie Baäferiert n JoAusländiſche Fonds. en e Obligationen induftrieller Geſellſch. a Seine 2 9ainz-Ludw. 68 ar. Ape, I. 99, I g 7 zz do 76 nd i. 102600 o 1933 e. De r r. 3 ;pFreirurger 16 Fres 36, G do. do. III. rz. 1937 8 55,50b3G Allg. Elektr.- Geſellſchaft. 99 80B ereeerà i eItalien Natb. Pfd. ſtfri. 4 Megalenb. Friedr. Frzb. a Oreg. Railw. u. N., 1925 S 70, z Aſcherslebener Kaliwerke l33,106 Friſter Rohmann konv 5 7 l o W VZopenhag. Stadt Anl. 93 10eb G Oberſchleſ. Lit. B. St. Louis u. S. Fr., 1931 8 98,30bz Bochumer Gußſtahl 777 Gummi-Fab. Fonrobert. 3 dwW. 327etwbzG San Sarein L 95 22 qd l ev do Doiht Winve 2 t ov 2 aalbahn e Vor e e e e j J 9 T 4 5 7do. 1860er Looſe 5 1141,700 Weimar-Geraer 4 -Prior Gr. Berl. Pferdeb. I. u. II. 4 1101,906 w do. Bolpi 4 Schlüteran v e ne eraer e Eiſenb.StammPrioritätsActien nete e e St 268,uſſiſche Präm Anl. 562 57 Senckel Obligationen 94,60 ungſekſqh d z 1866 5 Shuee 9 G.-Obl. 100,606 Breslau-Warſchau 2563 Libernig 4 4 104 75 h eng pa. 7 2 175SpPaniſhe u. et DortmnndEnſchede ſanſt Fäbs Pauratite ſios so Ferne M h bTürkiſche i 89,bz DuxBodenbacher II. 7T7T. Marienburg-Mlawkaw 11196,50bz e 76,506 Jorbbh. iel 73 1 xdo. Zoll-Oblig 27 do. III. s Oſtpreuſſ. Südbahn 23, ob ſaphta- Obligationen 6 Obpelner Poril Cement. s 92.8c65do. 400 Fres. Looſe T 79,80bz do. e 4 Saalbahn e 89,00bz Vorddeutſcher Loyd 4 PferdebahnGeſ.:Tärk. Tab. R.A. abg. l9 e O m St 101,9053 Weimar-Gera 83,755 Overlglekſche e evar h 96,106 z Braunſchweiger n Ss ur- Prager Gold-Obl. T do. „Jnd. al 2 19,50Deutſche HypothPfandbriefe. Se er e e EiſenbahnStamm-Actien. Laſſage et wen 5v Jf- d0. Mintcimerrt, e 5 e F. helſen Sicht. Stigmaſch. 12 2Anhalt Deſſauer Pfobr. 1 101,26 G do. Soldeſsi 2 2 900 Baltiſche (gar.) 2 55, 64 v. Tyiele- Winkler. ztralß Svieltart. St P. l e rDeuütſ. Gr. Kr.-Präm. J. 110.406 Kaſch.Oderb. Gold-89 96,3063G Halberſtadt-Blankenburg h Zoolögiſcher Garten l s Ber. KölnRottw. Pulv. 2 49 000do I. unt. o c do. Silb. Pr. s9* 5 2 52,10 I Jtal. Bieridional-Eb. T ijsl116,0063 Buer 2. 9 99 2J t r IIIa und IIIb. Kronprinz Rndolier, e v. Weſt in Bergwerks und HüttenActien. Zuckerfabrik Frauſta 5Gr.-K.-B. r. 110 v9, v o. (Salzkammergut) refeld er. 71,606do. i genbel Feſt erigke 3 3 e G grefeid-erdinger 2 u 783 Umrechnungs-Courſe. 7do. I. r. 100 lo3, G Oeſt. Ung. Staatsb., alte. 83,606 G Eutin-Lübeck U 39,bz G Baroper Walzwerr 55,9665 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. e 12Oeutſch. Grundſch -Obl. A Iloi,60bz do. 1874 3 50,500 Frankfurt Güterb. 4 u 62 z Berzelius 10 123,25b5 I Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 Rubel S 330 M eDericch vyp h per )3 43 de echt e (gar.) 9 44 Braun weiger len werle Mk. 1 Lſtr. 20 Mk. zutſch. Hyp. B. 112,7 o egänzungen 9 ab „10bz do. St. Pr. 7amb. rzb. à 100 da. Gold-Pr. 4 90,756bzG Reichenb. Pardubitz 92,50G [Conſolidat. Bergw.- G. 12 146,50 G zdie 1000 4 102,75b3 Oeſterr. Lokalbahn pr. la l 2 Ungar Gatig- (gar) e 55, Conſol. Siarie 216 42.000 Gold, Silber und Papiergeld- 4
Weininger. Hyp,Pfob. 2 10,30bz6 do. NRordweſtbahn 5 1I02,60 G. J al. Meridional 7 h 15,80 Conſol, Redenh. St. Pr. 9 12,etwbz G Cours in Mark.do. H. unkdb. bis 1900 4 ]I03, z PilfenPrieſen do. Mittelmeerb. ſtfr. s 93,2565 [Duxer Kohlen kon. 12 123,7500 Dollar per St. 4,10b Odo. Präm.Pfoöbr. 4 129,500 Südöſter. Bahn (Lomb.). 3 63,10bz 7 Gelſenkirchener Gußſahk 4 58,1060 Ducaten per St. 9Kordd.-Gr.-Cred. Pfob. l 4 1100,90bzG do. Obligationen 5 ſIl03,50G Bank-Ac ten. Georg-Marien-St A. e Imperials per St. vGyrn v Dperz 100 rn c gr. Rordeſahe l 5 94,80bz G z do. G Zoreleer e et 5 Dorz0o. V., VI. b. 1900 unt. 2,75b do. do. old/ O. f. pagener Gußſtahl SouvereignP. B.-C.-Pfd. I. II. rz. 110 b 1 do. Eiſenb.Silb. A. Mi 95,800 Anglo- Deutſche Bank Eiſenw. konv. 6,80B JEngliſche Banknoten per Lſtr. 20,426 1do. III u. VI. rz. 100. 5 107,506 Gr. Rufſ. Eiſenb.-Geſellſchaft 79 10G Bank der Berl. Kaſſenv. 4i,129,10G do. do. St Pr. Franz. Banknoten per 160 Fres. 80,60De. VII. VII. X. r. 100 4 [100,50b6z Jvangorod-Dombrowo rot sobz0 Bank für Sprit und Prod. 3] 63 10G Bergwer k. 7 125,00G ſOeſterr. Banknoten er 100 Fl. 2 fIII. r. 100 102,725b4B Koslow-Woron. 1889 e 4 93,60 G Barmer Bankverein Oh 113,60 G [Inowrazlaw, Steinſ-B. 1 u do. Silbercoup. (Verl. einlösb.) e roe

I. va. 100, l G Kuret, Chark. Alew do 92,2063 Derliner Handels Geſ. 6 i. b Kattowiher 5 l s lui7h0 3 Ruſſ. Banknoten x 100 R.
mò]GebanereSchwetſchke'ſche Vurhdruckerei in Halle (Saale)
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